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Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnemsntspreis 1 Mk.
50 Pfg . xch . i Ml . 65 Vfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pet erste, ö.

ksrvrvreolisasLkillss 48.

Inserats finden ,die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile ISPfg .. für . ausMische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Knnoncen -Expediüonen von F,
Büttner und Ant . Paruffs ' ,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheürr

für Stadt und Land.
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Hierzrr eins Beilage.

Die Unruhen in Kreta.
* Oldenburg , 8 . September.

Daß dis Intervention der Mächte in Kreta zwar durch
Anwendung sanfter , oder zum Teil auch recht unsanfter Ge¬
walt dem Blutvergießen zeitweilig ein Ende gemacht , im
übrigen aber den alten Haß zwischen Christen und Moham¬
medanern in alter Stärke hat bestehen lassen , konnte nicht
zweifelhaft sein . Die Nachricht wirkte daher nicht allzu
überraschend , daß in Kandia abermals ein blutiger Zusammen¬
stoß zwilchen der mohammedanischen Bevölkerung und den eng¬
lischen Besatzungstruppen , sowie den einheimischen Christen
stattgefunden hat . In Kandia lagen die Verhältnisse von
jeher insofern besonders schwierig , als dort die von den
christlichen Aufständischen verdrängte mohammedanische Land¬
bevölkerung sich vereinigt hatte , und auch zahlreiche türkische
Irreguläre (Baschiöozuks ) dorthin geflüchtet waren . So hatte
sich in der Stadt eine Schar recht bedenklichen Charakters
zusammengesmlden , die sich den Christen gegenüber in der
Mehrheit befand und nur zu geneigt war , für Uebelthaten,
die ihre Glaubensgenossen anderwärts von den Christen zu
erdulden hatten , Rache zu nehmen . Denn darin stehen sich
beide Parteien ziemlich gleich , daß diejenige , die sich in der
Majorität befindet , die andere rücksichtslos unterdrückt und,
wenn es sich irgend machen läßt , ausplündert . Daher auch
der fanatische gegenseitige Haß zwischen Christen und Musel¬
manen.

Am Dienstag ist es nun in Kandia zu einem Kampf
zunächst zwischen englischen Besatzungstruppen und dem
türkischen Pöbel gekommen , dem sich dann nach landesüblicher
Sitte ein Plünderungszug der Mohammedaner , als der am
Orte stärkeren Partei , gegen die christlichen Läden und Waren¬
lager anschloß . Ueber die Entstehung des Kampfes kursieren
verschiedene Lesarten . Indes kommt ja schließlich wenig
darauf an . von welcher Seite der erste Schuß gefallen ist.
Sollte es sich bestätigen , daß die englischen Truppen Feuer
gaben , weil sie von den Mohammedanern bei der Besetzung
des türkischen Zehntenbureaus belästigt wurden , so läßt das
doch schon ans eine so drohende Haltung der Bevölkerung
schließen , daß es der äußersten Mittel bedurfte , um den
Pöbel in Schranken zu halten , wie denn auch die unmittel¬
bare Folge ein allgemeiner Angriff auf die englischen Truppen
und . die einheimischen Christen war . Dagegen scheint das
anfänglich gemeldete Bombardement von Kandia sich darauf
zu beschränken , daß ein englisches Kriegsschiff einige Schüsse
auf die Insurgenten abgab , um die Einschiffung der Soldaten
und der angegriffenen Christen zu decken. Daß es sich übrigens
nur um einen vereinzelten Zwischenfall und nicht etwa um den Aus¬
bruch eines vorbereiteten Gegenaufstandes von mohammedanischer
Seite handelt , ist daraus zu schließen , daß die türkischen Be¬
hörden sich durchaus korrekt benommen , die Angegriffenen ge¬
schützt und den bedrohten Engländern eine Eskorte gestellt
haben . Doch darf man sich dadurch nicht über den Ernst
der Situation täuschen lassen . In der Türkei hat man mit¬
unter ein sehr feines Gefühl dafür , wann Befehls erteilt
werden , um gehalten zu werden , und wann das Gegenteil
der Fall ist.

» *
*

Ueber die Unruhen in Kandia ersährt die „ Ageuce
Havas

" folgendes : Als die Engländer am Dienstag die
Zehntenbureaus besetzten , sammelten sich Mohammedaner an,
welche der Untergouverneur von Kandia , Edhem Pascha , ans-
einanderbringen ließ . Dann wurden Christen und Moha¬
mmedaner handgemein . Von den Fenstern der Christenhäuser
aus fielen Schösse ; auch die Engländer feuerten . Zwei
Mohammedaner erlitten Verletzungen . Jetzt eilte die gesamte
mohammedanische Bevölkerung zu den Waffen . Edhem Pascha
ließ die englischen Soldaten und die Christen unter türkischer
Eskorte sich einschiffen , dann gab ein englisches Kriegsschiff
mehrere Schüsse ab , um die Ruhestörer zu erschrecken. Djevad
Pascha hat ein Bataillon der Garnison von Kanea den
Admiralen zur Verfügung gestellt . Der Gouverneur machte
den Admiralen den Vorschlag , sich nach Kandia zu begeben,
was diese jedoch für den Augenblick dankend ablehnten . In
Kanea und Rethymo werden Sicherheitsmaßregeln getroffen.
Truppen werden bereit gehalten und die Patrouillen ver¬
doppelt . Vier Kriegsschiffe verließen Suda in der Rich?
tung nach Kandia , wo der Kampf aufgehört hat , die
Feuersbrunst jedoch noch fortdauert . — Der Brand äscherte,
wie die „ Voss . Ztg .

" meldet , Hunderte von Häusern
ein, das ganze Hafenviertel , sowie die entfernter Liegenden
christlichen Höm

'
ern wurden ein Raub der Flammen.

Ueber 150 Muselmanen wurden getötet, größtenteils
durch die Engländer , welche die Katastrophe herbeiführten
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durch Schießen in eine wehrlose , tausendköpsigs Menge von
Mohammedanern . Von Christen fielen viele , auch von ange¬
sehenen christlichen Notabeln werden eine Anzahl vermißt,
die zweifellos ermordet sind . Kämpfe in der Umgebung , ^
wohin ein Teil der Mohammedaner gezogen ist , stehen bevor.
Die Lage ist furchtbar ernst . Von dm englischen Truppen
und Matrosen sielen über 60 Mann , worunter ein Offizier;
zwei Offiziere wurden verwundet . Neun Kriegsschiffe sind
aus der Reede vor Kandia . Von den Konsuln fiel der
englische Konsul Calocerino, außerdem der österreichische
und der englische Telegraphenkavaß . Sämtliche Konsu¬
late , außer dem russischen und dem österreichischen,
sind niedergebrannt.

Eine gestern abgesandte Depesche des englischen Konsuls
in Kandia teilt über die Ursachen der Ereignisse mit : Ein zu
der britischen Wache des Zehntenhauses gehörender Soldat
wurde plötzlich niedergestochm , sein Gewehr ging los , als er
niederstürzte und tötete einen Mohammedaner . Inzwischen be¬
gann das Schießen in der Stadt ; in kurzer Zeit wurde eine
Abteilung Engländer , etwa zwanzig , welche sich zufällig am
Kai zusammengssundm , beschossen und fast ausgerieben , bevor
sie ihr Schiff erreichten . 45 britische Soldaten , welche in der
Nähe der Telegraphenstation einquartiert waren , wurden aus
ihren Behausungen getrieben und müssen schwere Verluste er¬
litten haben . Bisher wurden bekannt 20 Getötete und
50 Verwundete . Die Verluste können größer sei, da keine
Kommunikation zwischen den Stadtvierteln besteht . Ueber das
Schicksal der Christen in der Stadt ist nichts bekannt , man
befürchtet , daß nur die gerettet sind , welche im Konak Zu¬
flucht suchten . Der britische Vizekonsul ist in seinem Hause
verbrannt.

Gestern Abend war die Feuersbrunst gelöscht , und es
herrschte wieder Ruhe . Die Kommandanten der vor Kandia
eingetroffcnen neun Kriegsschiffs benachrichtigten den Gouverneur,
daß , sollte noch ein Schuß fallen , sämtliche fremde Unter-
thanen eingeschifft würden und die Stadt bombardiert würde.

Vom FloLtemlMwmr.
Are Bord S > M . WoLLenflieggscheff

„Blücher", 6 . September.
Helgoland ist ein Vorposten in der Küsteiwsrteidigung der

deutschen Nordseebucht , deren Grenzlinie von Borkum über Helgo¬
land nach Sylt läuft . Weil dis rote Insel ein wichtiger Ausguck¬
posten ist, hat man sie gut befestigt , damit sie feindlichen Angriffen
eine Zeitlang widerstehen kann . Außerdem ist Helgoland wertvoll
für die Flotts als Stützpunkt . Kleinfährzeuge , insbesondere die
Torpedoboots , liegen auf geschützten Ankerplätzen zwischen der
Hauptinsel und der kleinen Dünsninsel . Diese Plätze benutzten die
Torpedobootsdivisionen vom 2 . bis 6 . September , um Ruhe nach
den stürmischen Ostseefahrten zu haben . Die Boote lagen ganz
nahe unter Land und konnten von Helgoland aus bequem mit allem
Nötigen , mit Kohlen, Lebensmitteln und Frischwaffsr , ausgerüstet
werden . Für dis großen Schiffs dient Helgoland mit seinen Riffen
und Banken als Wellenbrecher ; wenn sie in Lee , d. h . auf der
dem Winds abgewandten Seite , ankern , sind sie gegen den
schweren Seegang der Nordsee geschützt. Deshalb werden , auch
große Schiffs hier Kohlen , Schießbsdärf und Lebensmittel fast
bei jedem Wetter von Transportschiffen übernehmen können.
Gründe genug, um die Insel zu einer Flottenstation zu machen.
Im Laufe der Zeit wird man sich freilich dazu entschließen muffen,
ein paar Schutzdämms von Helgoland aus anzulegen , um den
inneren Hafen zwischen dem hohen Lands und der Düne gegen
Seegang und Versandung besser zu sichern. Dis großen Schiffs
aber werden sich wohl stets mit dem begnügen müssen, was die
Natur ihnen hier an Schutz bietet ; denn Hafenanlagen mit etwa
10 Meter Waffertiese würden allerdings sehr große Kosten machen.
Nur der Bootsverksbr mit dem Lande wird von der offenen Reede
aus , auf der die Flotte auch in diesem Jahrs im Süd¬
osten von der Düneninsel ankerte, zuweilen sehr schwierig,
denn ruhig ist die Nordsee nie, und namentlich vor der
Einfahrt zu dem inneren Ankerplatz steht stets Seegang
oder Düming ; schon bei mäßiger Brise wird dieser Seegang für
dis Dampspinasssn und für Ruderboote recht unangenehm , denn er
wirft sie wild hin und her und überschüttet die Insassen zuweilen
mit Wassergarben , wenn sie nicht durch BootsSezügs , ähnlich den
Wagenschlägen , gedeckt sind. Aber diesmal war der nordische Herr
der Fluten gnädig ; der Seegang war so milde , daß mit einigen
Vorsichtsmaßregeln sogar weibliche Badegäste die Schiffs zu besuchen
wagten . Von den Schiffen fuhren , um dis kleine Insel nicht allzu¬
sehr anzufüllen , nur Offiziere und Unteroffiziere beurlaubt an Land . Z
Wer die Insel schon kennt, dem genügt ein Spaziergang um dis
Kanten des Oberlandes herum , um zu sehen, daß alles noch wie
früher ist ; nur dis Gebäude der Marinegarnison fangen schon an , den
früheren Charakter der Jnselansiedelung sehr zu stören . Zwischen
den kleinen, ärmlich aussehenden , aber doch malerischen Häuschen
wirkt solch steifer Kasernenbau ebenso geschmacklos wie ein Modefex
zwischen dem Fischsrvolk. Aber freilich, beim Fiskus kommt der
Geschmack bezw. die Ausgabe für äußeren Schmuck erst in letzter
Reihe in Betracht . Hoffentlich werden auf diesem Wegs die Bads - ^

gäfle nicht von der Insel verdrängt ; denn wovon sollten dis längst
des Fischsns entwöhnten Lazzaroni von Helgoland leben , wenn der
Strand keine Sommervögel und Goldfische mehr trüge ? IV.

Politischer Tatzeshericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Die tn ver
Oeynhausener Rede erfolgte kaiserliche Ankündigung
eines Gesetzes „ zum Schutz desjenigen , der ar¬
beiten will "

, erregt Aussehen durch die gleichzeitig von
dem Monarchen gegebene Mitteilung über den Hauptinhalt
des Entwurfes . Darnach soll jeder , der einen deutschen
Arbeiter an der Ausführung seiner Arbeit zu verhindern ver¬
suche oder gar zu einem Streik anreize , mit Zuchthaus be¬
straft werden . Daß der Zuchthausstrafe verfallen soll , wer
zu einer Arbeitsniederlegung auffordert , daß diese Bestimmung
in dem von der Negierung vorbereiteten Entwurf enthalten
sein werde , dürfte wohl ein rednerisches Versehen des Kaisers
sein . Denn die Aufforderung zum Streik ist nach den bisher
geltenden Bestimmungen nicht strafbar , oder doch nur unter
besonderen Umständen . Dagegen sind schon unter dem
heutigen Recht empfindliche Strafen über solche Streikende
verhängt worden , welche Arbeitswillige unterMnwendung von
Drohung oder Gewalt am Arbeiten zu verhindern suchten.
Ob dennoch dieser Schutz nicht ausreicht , ist eine Frage,
die sich zunächst durch Untersuchung der Häufigkeit solcher
Fälle erwägen ließe . Bei den großen Streiks der letzten
Jahre zählten derartige Vorkommnisse im ganzen zu den
Ausnahmcfällen . Jedenfalls kann mit absoluter Gewißheit
angenommen werden , daß ein Gesetzentwurf , der irgendwie
die Handhabe bieten könnte , das Koalitionsrecht der
Arbeiter einzuschränken , im Reichstag keine Mehr¬
heit findet. Es wäre ein vollkommen aussichtsloses Be¬
ginnen , wenn die Regierung daran ihre Kraft setzen wollte.
Wenn ein so gemäßigtes Blatt wie die „ Nationalzeitung "

,
das gewiß nicht in dem Ruse , steht , „ unternehmerfeindlich "

zu
sein oder „ mit den Arbeitern zu kokettieren "

, zuerst iu der
Berliner Presse und in entschiedener Form gegen einen Gesetz¬
entwurf Einspruch erhebt , der schon die Anreizung zum Streik
mit Zuchthaus ahnden würde , so liegt darin doch ein Moment,
das in Regierungskreisen Beachtung verdient . Es kommt bei
den Streiks wie bei allen Handlungen sehr viel auf die Um¬
stände an ; cs hat neben frivolen , vom Zaune gebrochenen
Streiks auch solche gegeben , die eine gewisse Berechtigung
besaßen , für welche demzufolge die Oeffentlichkeit einmütig
Partei nahm . Will man von der Veranstaltung von Streiks
mit schweren . Strafen zurückschrecken, so liegt die Gefahr nahe,
daß eine Reihe geheimer Organisationen unter den Arbeitern
entstehen , die dann wohl auch noch mit politischen Angelegen¬
heiten sich befassen würden . Das verflossene Sozialistengesetz
hat in dieser Beziehung sehr lehrreiche Erfahrungen gezeitigt.

— Ein Ehrendenkmal will der Kaiser im neuen
Berliner Dom dem Fürsten Bismarck setzen. Als den
Kaiser dis Nachricht vom Tode des Kanzlers erreicht hatte,
gab er , wie man sich erinnert , der Familie des Fürsten sofort
seinen Entschluß kund , daß er die sterblichen Ueberreste des
großen Mannes nach dem Dom überführen lassen wolle.
Zur nämlichen Stunde depeschierte der Kaiser auch dem
Professor Begas , er solle einen Sarkophag für Bismarck ent¬
werfen , der im neuen Dom beigesstzt werden solle . Die Be¬
stimmungen , die der Fürst selbst über seine letzte Ruhestätte
getroffen hatte , vereitelten bekanntlich den kaiserlichen Plan,
mit dessen Äufgeben der Künstler auch den ihm gewordenen Auf¬
trag als erledigt betrachtete . Gelegentlich eines Zusammen¬
treffens mit dem Kaiser wurde Begas jedoch , wie die „ Wes .-Ztg . "

schreibt , eines Anderen belehrt . „ Machen Sie sich nur an den Ent¬
wurf, " sagte derKaissr dem Bildhauer , „ es bleibt bei meinem Auf¬
trag .

" So ist denn der Meister bereits emsig mit der Lösung seiner
Aufgabe beschäftigt . Wie sehr dem Monarchen die Sache
am Herzen liegt , geht daraus hervor , daß er den Professor
schon mehrfach nach dem Stands der Arbeit befragen ließ,
um sie in Augenschein zu nehmen , und der Künstler hatte
bisher noch immer einen Aufschub erbitten müssen . Jetzt
jedoch sind die Entwürfe so weit gediehen , daß sie dem Kaiser
bei seiner Rückkehr nach Berlin vorgelegt werden können . Die
Gestaltung des Kunstwerks steht daher in diesem Augenblick
noch keineswegs fest . Sicher nur ist , daß Bismarck in Kürassier-
uniform und in natürlicher Größe auf einem Sarkophag ruhen
wird , von symbolisierenden Figuren umgeben . Kandelaber
sollen das Monument flankieren . Weißer Marmor wird das
Material des Werkes sein , das hart an einer inneren Wand¬
fläche des Domes seinen Platz erhalten soll.

— Der Chefkonstrukteur der kaiserlichen Marine,
Wirkt . Geh . Admiralitätsrat Prof . Dietrich, ist am Diens¬
tag im Alter von 55 Jahren nach kurzem Krankenlager ver-



starken . Seit 1867 Kat er bei der Konstruktion und dem
Bau fast sämtlicherSchiffe der kaiserlichen Marine mitgewirkt,
seit 1890 als Chefkonstrukteur an leitender Stelle.

— Eine Begnadigung , die in weiten Kreisen Aufsehen
erregen wird, wird aus Karlsruhe gemeldet: der Leutnant
von Brüsewitz , der vor zwei Jahren in einem dortigen
Cafä den Mechaniker Siebmann mit dem Säbel mcderstieß,
ist, wie dem „ Bad . Beobachter" mitgeteilt wird, aus dem
Gefängnis entlassenworden. Er war zu einer Gefängnisstrafe
von drei Jahren verurteilt , wovon er jetzt die Hälfte ver¬
büßt hat.

— Dis Nachricht vom bevorstehenden Austritt des Wirkl.
Geh. RatsRote in Weimar aus dem Staatsdienst und seinem.
Eintritt in die Verwaltung des „Nordd. Lloyd " wird in der
„Wenn. Ztg." für eine leere Erfindung erklärt.

Ausland.
Frankreich.

Den augenblicklichen Stand der Dreyfusange-
legenheit nach Auffassung der Negierung schildert eine
Mitteilung der halbamtlichen „ Agence Havas " wie folgt:
Es mache sich nach der durch die letzten Ereignisse ver¬
ursachten Erregung eine gewisse Ruhe gellend. Zwei Punkte
seien jetzt außer oller Frage : die Revision des Prozesses
Dreh ins . die als die einzig richtige Lösung der Frage gelte,
und , daß die Revision keineswegs das Ergebnis des Prozesses
vorher bestimme. Es handelt sich für den Augenblick nicht
darum , ob Drcyfus schuldig oder unschuldig ist , man be¬
schränkt sich vielmehr darauf , festzustellen , ob die jüngsten
Enthüllungen nicht einen Zweifel über das Verfahren von
1894 und den Wert des Urteils aufkommen lassen müssen.

Den Fälschern im französischen Generalstab geht
es jetzt ernstlich an den Kragen. Dem „ Matin " zufolge
teilte der Kriegsminister General Zurlindcn in: letzten Minister¬
rat mit, die seit der Entdeckung der Fälschung des Oberst¬
leutnants Henry eingeleitete Untersuchung hätte Anhaltspunkte
dafür ergeben, daß mehrere Offiziere des Gcneral-
stabs sich einer gewissen strafwürdigen Handlung
schuldig gemacht haben. Der Kriegsminister legte ferner
den Entwurf zur Reorganisation des Jnformatiousbureaus
vor . Nach demselben sollen Generalstabsossiziere zu den
Polizeidiensten, welche bisher von dem Jnsormationsburcau
verrichtet wurden, nicht mehr verwendet werden. — Die
„ Aurore " will wissen , daß seit Dienstag Nachmittag die
Verhaftung du Paty de Clams entschieden sei. Mehrere
Blätter verzeichnen das Gerücht von der Flucht des Majors
Esterhazy.

— Aus Besorgnis , Kaiser Wilhelm könne seine Ne iss nach
Palästina dazu benutzen, sich das Recht des Protektorats über
die deutschen katholischen Missionare und Niederlassungen im Orient
zu sichern, unterbreitete Kardinal Langenieux dem Papst dis Idee,
ein nationales Komitee zu gründen zur Wahrung und Verteidigung
des sranzösiichen Protektorats, dessen Untergang ein Unglück für
Frankreich sein würde. Der Papst richtete hieraufhin am 20 . August
ein Schreiben an Langenieux , das zur Veröffentlichung bestimmt
war ; dcr Papst überließ jedoch dem Kardinal, Len Zeitpunkt der
Veröffentlichung zu wählen. Der Brief des Papstes besagt,
Frankreich habe im Orient die Mission , welche die Vorsehung ihm
anvertraute, die bestätigt - sei durch internationale Verträge und an¬
erkannt von der 6on§regatio cls xroxagancln ücks. Leo XIII.
bestätigt besagtes Crrkular feierlich, welches erklärte , daß der Schutz
Frankreichs , wo er in Kraft sei, gewissenhaft aufrecht erhalten werden
müsse, und das die Missionare ausdrücklich anwies , im Falle der
Not sich an die französischen Konsuln und Agenten zu wenden.
Hiermit erkennt dcr Papst zum ersten Male persönlich und in einem
öffentlichen Akt das ausschließliche Recht Frankreichs an, die
Missionare und Niederlassungen des lateinischen Katholizismus im
Orient zu schützen.

Rußland.
Es bestätigt sich, daß die grundsätzlichenAntworten der

Mächte aus das Ab rüstungs manifest allseitig bereits er¬
folgt sind. Wie der „ Magd . Ztg .

" gemeldet wird, hat die
Hältung der französischen Presse gegenüber dem Ab¬
rüstungsvorschlag in Petersburg einen schlechten Eindruck ge¬
macht. Die Reise des Botschafters Grasen Montebcllo nach
Paris steht damit im Zusammenhang, da der Zar Montebcllo
sein Befremden über die französischenPreßstimmen aussprach.

Egypten.
Zu den Ereignissen im Sudan melden die „ Daily

News "
, daß Major Stuart Wortley mit eingeborenenTruppen

oor der letzten großen Schlacht Dörfer und 'Forts am rechten
Nilufer von etwa 1000 Derwischen besetzt gefunden habe.
Die eingeborenen Truppen hätten sich sehr tüchtig gehalten
und die Derwische von Dorf zu Dorf gejagt, wobei sie 350
derselben töteten und auch drei Geschütze erbeuteten. — Fünf
britische Kanonenboote sind am Montag von Khartum den
Weißen Niel hinaufgefahren . Die „ Times " bemerken, ; diese
Kanonenboote beabsichtigen mit dem Major Macdonald , der
von Uganda her nordwärts marschiere, Fühlung zu gewinnen.

Das LaijerwMömr.
* Oldsttlmrg , 8 . September.

Für unser X . Armeekorps hatte am Montag der Kriegs¬
zustand begonnen. In Eilmärschen halte cs von Hannover
aus den Vormarsch nach Westen unternommen und ihn am
Dienstag bis zu der Linie Steinhuder Meer -Deistergebirge
sortgesetzr . Mit der 38 . Infanterie -Division hatte eö Wunstorf,
mit der 17 . Infanterie -Division Haste, mit der 19. Infanterie-
Division (zu der unser 91 . Infanterie -Regiment gehört) Groß-
Nenndorf erreicht und mit der 20 . Infanterie -Division Lauenau.
Die Korpsarlillerie war der 19 . Infanterie -Division gefolgt,
die Kavallerie-Division bis in die Linie Wiedensahl-Stadt¬
hagen vorgeschoben . Am späten Nachmittage des 5 . Sept.
ging im Korpshauptquartier die Mitteilung des Armee-
Oberkommandos ein , daß die feindliche Armee anscheinend
hinter der Weser Front gemacht habe und Vorbereitungen
zum Widerstande treffe ; ihr linker Flügel scheine bei
Hessisch -Oldendors zu stehen. Das X , Armeekorps solle
am 6. September nördlich des Bückeberges auf Rinteln
Vorgehen , um den beabsichtigten Angriff der Ostarmee durch
Umfassung der linken Flanke der feindlichen Westarmee zu
unterstützen. Infolgedessen beschloß das X . Armeekorps, am
6. September auf Bückebnrg vorzugehen: mit der 20 . In¬

fanteriedivision über Sülbeck, um der 19 . Division über Kirch-
horsten, mit der 17. Infanteriedivision über Schierneichen,
mit der halben 38 . Infanteriedivision über Hespe , mit dem
Nest über Wiedensahl - Naderhorst ; die Korpsartillerie
wurde auf die 18. und 19. Division verteilt. Die
Kavalleriedivision ging mit der 19. und 14. Brigade,

j sowie Artillerie über die Linie Schicrneicben-Sülbeck aus
Bückeburg vor, mit der 13 . Brigade von Wiedensahl über
Bierde auf Wietersheim-Minden.

Das VII . Armeekorps, von dem angenommen wurde,
es habe im Vormarsche von Lingen her am 5 . September
Stellungen um Minden und Bückeburg erreicht, ging am 6.
zum Schutze der linken Flanke der mit dem linken Flügel bei
Groß -Wieden stehenden Westarmee auf Bückeburg vor.

Der Kaiser traf , wie der „ Hannov. Courier " berichtet,
schon so früh auf dem Manöverfelde ein , daß er dem Zu¬
sammenstoß der Kavallerie des X . Armeekorps mit den Vor¬
truppen des Gegners bei Müsingen beiwohnte. Der Angriff
wurde abgeschlagen . Es entstand dann eine Gefechtspause.
Inzwischen wurde in den Lüsten weitergekämpst; denn man
versuchte es schon längst, vom Luftballon aus dem Gegner
in die Karten zu sehen ; ob mit Erfolg , hängt freilich zum
großen Teil von der Witterung ab. Die Luflschifferleute
stellen ihre Wagen an einem beliebigen gedeckten Punkt ans,
die eisernen Flaschen, in denen man das Wasserstoffgas zum
Füllen des Ballons mitführt, werden ausgepackt, und nun
kann die Füllung losgehen. Ist der Ballon gefüllt, so
nimmt ein Ossizier der Abteilung Platz im Korbe ; ein tele¬
phonischer Apparat hält die Verbindung mit der Erde auf¬
recht , an die ein Draht den Ballon fesselt . Der Offizier
hält Umschau nach allen Seiten und macht seine Beob¬
achtungen durch telephonische Meldung zugänglich. Unbehag¬
lich muß cs dort oben wohl sein , denn der Gegner wird
natürlich schleunigst versuchen , den Ballon zum Sinken zu
bringen. Kleinere Ballons in Walzen- , in Kugel- und Pilz-
sorm dienen zum Signalisieren verschiedener Anweisungen;
„ Halt "

, „ Avancieren" usw . können die Betreffenden dort oben
ablesen.

Bückeburg verblieb am Dienstag im Besitz des
VII . Korps , das mit der VII . Infanterie - Division bis
Wehlen vordrang . Die Artillerie des X. Korps beschoß den
Gegner aus starker, ausgedehnter Stellung , auch dis in
Wehlen steckende Infanterie war im Vorteil ; der Schieds¬
spruch lautete jedoch dahin, daß Wehlen vom VII . Korps
genommen sei. Damit war das Schicksal des Tages
entschieden.

Am gestrigen Tage hat der Kaiser das Kommando
über das X . Korps übernommen. Früh um 7 Uhr traf
er im Manövcrterrain ein . Beide Armeekorps setzten die
Offensive fort ; schließlich wurde das VII . Korps zum
Rückzug gezwungen.

Um 5 Ukr traf das Kaiscrpaar vom Manövsrterrain in Porta
ein . Dis Porta Westfalica war von Volksmassen belagert . Die
Spitzen der Provinz empfingen das Kaiserpaar . Ein Musikkorps
in historischen Kostümen blies Fanfaren. An dem Festmahl im
„Hotel Kaiserhof " nahmen teil die zum Manöver anwesenden
Fürstlichkeiten und dis Notabikitäten der Provinz; es waren über
400 Gedecke. Nach dem Mahl trat das Kaiservaar in den reich
geschmückten Garten heraus und hörte dis Vorträge der Posaunen¬
chöre von über 1000 Bläsern an, bestehend in Chorälen und
Volksliedern , die von den Höhen ergreifend widerhalltsn . Bei dem
Festmable brachte Landesmarschall Oheimb das Hoch auf den Kaiser
aus. Der Kaiser antwortete aus die Rede Oheimbs un¬
gefähr folgendes:

„ Weine Herren ! Ich danke Ihnen im Namen der
Kaiserin und in meinem eigenen Namen für das freundliche
Willkomm zum heutigen Feste. Sie wissen , meine Herren,
daß ich mich auch immer freue, wenn ich in Ihre Mitte treten
kann ; ich bin dankbar, daß anerkannt wird in der Provinz,
daß die Mühen meiner Regierung nicht ganz umsonst gewesen
sind , ich hoffe , daß es mir gelingenwird, den Ausblicknament¬
lich für die Landwirtschaft in Zukunft so zu gestalten, daß
sie mit Ruhe einer guten Zukunft entgegensetzen kann , und
daß alle Betriebe des Erwerbslebens unsers Vaterlandes
fortdauernd die große Entwicklung desselben gewährleisten
können . Wir können das aber nur , wenn wir in gesichertem,
ruhigem, ungestörtem Fortarbeiten zum Schutze des Friedens
wirken , was gleichsam angedeutet ist durch die ausgestreckte
Hand des großen Kaisers, der hier über uns steht.
Der Friede wird niemals besser gewährleistet sein
als durch ein schlagfertiges , kampfbereites
deutsch es Heer, wie wir es jetzt in einzelnen Teilen zu be¬
wundern und uns darüber zu freuen Gelegenheit haben-
Gebe uns Gott, daß es uns immer möglich sei,
diese höchst schneidige und wohlerhaltene Waffe für den
Frieden der Welt zu haben, dann wird auch der westfälische
Bauer wohl fahren. Die Provinz Westfalen lebe hoch !"

Bei Dunkelwerden erstrahlte das Kaiser Wilhelm -Denkmal auf
dem Wittekindsöerge in farbigem Lichte, der gegenüberliegende Felsen
in rotem Feuer . Die Pontonbrücke wurde von den Pionierendurch
Fackeln erleuchtet . Der Kaiser fuhr um 7 V, Uhr über dis Ponton¬
brücke in der Richtung nach Bückeburg in das Manövergelände.
Die Kaiserin kehrte nach Oeynhausen zurück.

Ms dem Großherzoatym.
<D «r NaSdruLunirrer mit «orrewonden -r-ichen v-riei-Rn OriginalberlSt«
ist nur mir genauer Quellenangabe gestatte :. Mitteilungen und Berichte

über lviaie Lorlommnisie find der Redaktion stet« wMomm -n.j
Oldenburg, 8 . September,

jb . Unser : Jrrfantevie -Regiment , das bekanntlich von
Se. Mas . dem Kaiser für seine vorzügliche Haltung während
des Kaisermanövers mit einem Lobe ausgezeichnet ist, wird
nach den bisherigen Dispositionen am kommenden Sonnabend
aus dem Manöver zurückkehren . Die Rückfahrt wird über
Kirchlengern und Osnabrück in zwei Sonderzügen angetreten,
die in ziemlich erheblichen Zeitunterschieden abends bezw.
nachts hier eintreffen werden. Das erste und zweite Bataillon
wird nachmittags etwa um 4 Uhr verladen und mit dem
Sonderzuge etwa um 10 Vs Uhr abends hier eintreffen.
Gleichzeitig mit dem 1 . und 2. Bataillon kommen der Stab

, , der 37 . Infanterie -Brigade , der Stab des 91 . Infanterie-
Regiments und der Stab des 19. .Dragoner -Regiments, sowie

bas Musikkorps des 91 . Infanterie -Regiments hier an.
Offiziere und Mannschaften des 3 . Bataillons , insoesamr etwa
600 Mann , werden mit dem zweiten Sonderzuge , der erst
nach 1 Uhr morgens hier eintrifft, befördert. Das Musik¬
korps der Dragoner kehrt , wie verlautet , bereits am Sonntag
Morgen zurück . Das Regiment selbst wird erst in den letzten
Tagen der nächsten Woche eintreffen.

-II- Zulässigkeit dev „RibsenkaLtcu " zue Poft-
besördevimg . Das Neueste , was die AnsichlSpostkarten-
Jndustrie erzeugt hat , ist die seit einigen Wochen in den Ver¬
kehr gelangte „ Riesenkarte" . Es ist dies eine recht umfang¬
reiche Karte, etwa das Fünffache der Postkartengrüße, die auf
der Vorderseite einen Vordruck für die Bezeichnung des
Empfängers , des Bestimmungsortes und der Wohnung , auf
der Rückseite Ansichten enthält . Solche Karten gelten weder
als Postkarte noch als Brief und werden zur Beförderung
gegen das Drucksachenporto von der Post nur zngelaffen,
wenn sie unter Streif- oder Kreuzband oder unter offenem
Umschlag zur Einlieserung kommen.

.// ' Das Fahrrad im Dienste der Post . Das dem
hiesigenPostamt gehörige, durch seine postwagcngelbeLackierung
kenntliche Zweirad wird, wie man häufig zu beobachten Ge¬
legenheit hat , bei der Bestellung von Telegrammen fleißig benutzt.
In erster Linie wurde dasselbe jedoch , wie wir vernehmen,
zu dem Zwecke beschafft , beim Eintritt von Störungen in den
Telegraphen- und Fernsprechleitungen den Telegraphenboten
mit möglichster Schnelligkeit an den Fehlort zu bringen. Der
Bote muß in diesem Falle aber bereits eine größere Fertigkeit
im Radfahren besitzen , denn er muß die an den Telegraphen-
pfählcn angebrachten Drähte fast unausgesetzt beobachten,
und kann dann selbstverständlich auf das Rad selbst wenig
achten . Um dem Boten die Entwirrung von Drähten zu er¬
leichtern, die infolge von Windstößen oder ans anderen Ur¬
sachen mit einander verschlungen sind, soll er außer einigem
Werkzeug auch eine 5 bis 6 Meter lange Stange mitsühren.
Für diesen Zweck will man an dem Rade noch eine Vor¬
richtung anbringen, in welcher die -Stange, die natürlich zu¬
sammenlegbar sein muß, ähnlich wie die Lanze der Kavallerie
gelagert wird.

ch Volksküche. In der unter Leitung des Vater¬
ländischen Frauenvereins stehenden Volksküche (Ritterstr . 7)
sind im Monat August verabreicht: 933 ganze, 1021 halbe
und 382 10 Pfg. - Portionen . Es speisten demnach dort
während des genannten Monats 2336 Personen ; ferner wurden
dort in derselben Zeit verabreicht: 614 Taffen Kaffee und 6
Taffen Chokolade.

7 GeMgsl -Weelosmkg . Im Anschluß an die am
4 . unv 5. Dezember d . I . im „ Hotel zum deutschen Kaiser"
stattfindcude Geflügel-Ausstellung des unter dem Protektorate
Sr . Kgl. Hoh. des Ecbgroßherzogs stehenden „Vereins für
Geflügelzucht und Vogelschutz " findet mit Genehmigung des
Großherzoglichen Staatsministeriums am Abend des letzten
Ausstellungstages in dcr „ Union" eine Verlosung von Ge¬
flügel, Sing- und Schmuckvögeln statt, und werden hierzu
2000 Lose Z. 50 L ausgegeben.

* Zue Anwesenheit des Mmwveegeschwadees
in Wilhelmshaven am 11 . September . Am kommenden
Sonntag findet in Wilhelmshaven eine von den Pinasscn,
Barkassen, Gigs und Kuttern der Herbstübungsflotte ver¬
anstalteteRegatta statt. Da dieselbe um8 H2 Uhr morgens
beginnt, kommen diejenigen Reisenden, welche den morgens
um 6.50 Uhr von Oldenburg abfahrenden Badezug benutzen,
noch rechtzeitig in Wilhelmshaven an . Zum Badezuge
werden bekanntlich auch Rückfahrkarten zum einfachen Fahr¬
preis ausgegeben.

* Besitzwechsel. Herr Bäckermeister D . Diers verkaufte
sein an der Donnerschweerstraße belegenes Immobil für die Summe
von 33,000 Mk . und erwarb dafür ein größeres , an der Ecks der
Lambertistraße und des Ehnernweg belegenes Bauterrain von Herrn
Molkcreibesitzer de Vries. Herr Diers beabsichtigt dort ein neues
Wohnhaus mit Bäckerei zu erbauen , welche, da sich in dieser Gegend
keine Bäckerei befindet , und dort in letzter Zeit sich eins rege Bau»
thätigkeit entwickelt, eine gute Zukunft haben dürste.

* Der Verein Oldenburger in Bremen, gegr . 1893, hat
letzten Donnerstag dis Centralhallen als neues Vereinslokal gewählt,
und soll die Oktoberversammlung bereits dort abgehalten werden.
Für die am 18 . September stattfindende Fahnenweihe sind die Vor¬
bereitungen in vollem Gange. Die eingeladenen Vereine , darunter
Viels auswärtige, haben zahlreich zugesagt , ebenso die hiesigen Ver¬
eine der Mecklenburger , Sachsen , Schleswig-Holsteiner , Ostfriesen,
Osnabrückes Bremerhavener , Verein 19 . Dragoner u . a. m. Dis
Kartenabnahme ist sehr rege, und empfiehlt es sich daher , im Vor¬
verkauf Karten zu nehmen.

* DeutscheLandwirtschasts-Gesellschaft . In Frank¬
furt a. M. hat am 22 . August auf Einladung der Deutschen
Landwirtschafts- Gesellschaft und in Anwesenheit ihres Haupt¬
geschäftsführers eine Versammlung von Interessenten an der
Ausstellung 1899 , bezw . aus -den Tierzüchterkreisen
stattgesunden, in der eine Aussprache über die Grundsätze der
Beschickung und Ausgestaltung des Preisausschreibens startfand.
Die Ausstellnngslust in den in Betracht kommenden Kreisen
ist sehr lebhaft , und die örtlichen Verhältnisse sind möglichst
günstig , sodaß dem beginnenden zweiten Rundgang der
Wander-Ansstellnngen derDeutschenLandwirtschafts- Gesellschaft
durch das Reich sich die besten Aussichten eröffnen.

Eurem Gauner irr die Hände gefallen ist gestern
Morgen ein Viehhändler. Derselbe kaufte von einem Manne
eine Kuh, die dieser dem Markte zugeführt hatte . Doch
kaum war der Kauf abgeschlossen , und der Verkäufer hatte
eben den Rücken gedreht, als schon ein Herr herantrat und
die Kuh als ihm gehörend znrückforderte. Er hatte die Kuh
am Morgen auf einer bei Zwischenahn gelegenen Weide ver-
vermißt und sich sogleich nach hier aus den Weg gemacht.
Der erschrockene Händler gab die Kuh einstweilen zurück und
machte bei der Polizei Anzeige, doch fehlt von dem Diebe,
der gleich das Weite gesucht hatte, bislang jede Spur. —
Von anderer Seite wird uns hierzu noch mitgeteilt, daß der
Verkäufer sich den Namen Wahrburg aus Zwischenahn zn-
gelegt hatte . Dieser Name ist aber in Zwischenahn unbe¬
kannt. Der Wert der Kuh beträgt etwa 270 Mk., als Kauf¬
preis wurden 170 Mk. gezahlt.

* Uuglücksfall . Vorgestern hatte ein an der Soumnstraßs
Wohnender 13jähriger Knabe das Unglück, von einer Leiter, ai



welcher sich eine Sprosse gelöst halte , herunierzustürzen . Er fiel
dabei so unglücklich, daß er einen doppelten Armbruch erlitt.

* Beschädigtes Kabel. Aus Wangeroog wird uns
geschrieben : Der Sturm der vergangenen Woche hat das nach
dem Feuerschiff „ Außenjade " führende unterseeische Kabel arg
beschädigt , so daß es augenblicklich nicht benutzt werden kann.

Zur Zeit weilt hier ein Telegraphenbeamter , der durch genaue
Messungen die Lage des durch den Sturm verursachten
Kabelfehlers fcstzustellen sucht . Ist die schadhafte Stelle

erst einmal aufgefunden , so wird sie herausgeschnitten und
das Kabel durch Zusammenlöten der beiden guten Enden
wieder betriebsfähig gemacht.

* Eine Versammlung der Eisenbahnarbeiter und
Unterbeamten findet am Freitag , den 9. September , abends
6V- Uhr , im Lokale des Herrn Kropp , Langestraße , statt , in welcher
der Vorsitzende des deutschen Eisenbahner -Verbandes , Herr Heinrich
Bürger aus Hamburg referieren wird über die wirtschaftliche Lage
der deutschen Eisenbahner und den Eisenbahner -Verband.

A Ohmstede , 7 . September . Die seitens des „Verbandes
Züchter des Oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes" ange¬
kauften 15 Stutenter kamen gestern Nachmittag hier per Bahn
von Ovelgönne an . Dieselben wurden von hier nach Oldenburg
zur Weide gebracht . Der Verkauf findet am Sonnabend , den
10 . d . M -, morgens 10 Uhr , vor dem „Neuen Haufe " statt.

-o- Tweelbäke , 7 . September . Aus Anlaß des

100jährigen Bestehens unseres Ortes wird am nächsten
Sonntag Hierselbst eine große Jubelfeier stattfinden . Auf
die Gründung und geschichtliche Entwickelung unseres Ortes
ist an dieser Stelle schon des näheren hingewiesen . Das

älteste Hans Hierselbst wurde im Jahre 1797 gebaut , und

zwar auf der Grenze der Bümmersteder und Blankenburger
Mark . Jedoch bauten sich erst im Jahre 1798 mehr Kolonisten
hier an , es entstand die sogenannte hanuövcrsche Reihe , so
daß der Ort Tweelbäke als solcher erst von diesem Jahre
an besieht . Die drei hier zur Zeit bestehenden Vereine : der

Kriegerverein . Gesangverein „ Frohsinn
" und der Klub „ Unter

uns "
, werden am Sonntag das 100jährige Jubiläum unseres

Ortes durch Festmarsch , Festrede und nachfolgenden Ball
bei Herrn G . Harms Hierselbst feiern . Bei gutem Wetter
wird sich die Einwohnerschaft gewiß sehr rege beteiligen.

Burhave , 7 . September . Die Butjadinger Bezirks¬
konferenz tagt am 24 . d . Mts . , nachm . 3 '/ - Uhr anfangend,
bei von Atens in Burhave . Aus der Tagesordnung steht:
1 ) Rechenbuch und Rechenunteiricht , 2 ) Erhöhung des Beitrags zur
Lehrervereinskasse , 3 ) Konfirmanden - Unterricht und Schule . An¬
meldungen zu Vorträgen nimmt der Vorsitzende, F . Probst , entgegen.

Varel , 7 . September . Zur gestrigen Hauptkörung der
Eber für dis Stadt - und Landgemeinde Varel , welche nachm . 3 '/- Uhr
bei Neuhaus Gasthaus Hierselbst stattfand , waren 26 Eber , meist sehr
guter Qualität , vorgeführt . Das Resultat ist folgendes : Einstimmig
angenommen (6) und zwar die Eber folgender Besitzer : H . Busch-Oben¬
strohs, H . Eilers -Dangastermoor , H . Hcinen -Alrjührden,D . Bremer -Jet-
haussn (3 St .) Mehrstimmig angenommen (11) und zwar die Eber

folgender Besitzer : H . Mansholt -Jeringhave , Job . Hartmann -Streek,
H . Gerdes -Spohle , H . Heinen -Altjührden , Ich . Funke - Borgstede,
G . Lehmann - Brunne , D . Bremer - Jethausen ( 5 Stück ). Mehr¬
stimmig abgckört (5) und zwar dis Eber folgender Besitzer:
H . Bufch -Odenstrohe , H . Gricpenstrob -Neuenwege , Joh . Hartmann-
Streek , H . Gröning -Dangast , H . Kempermann -Alrjührden . Ein¬
stimmig zurückgesetzt (4) und zwar die Eber folgender Besitzer:
H. Lamken - Neuenwege , H . E '.lers - Dangastermoor , Joh . Funke-
Äorgstede, G . Lehmann -Brunns . („Jad .-Ztg ." )

1. Vccrcl , 7 . September . Das heute von der Kapelle des
Seebataillons im Kaffeehause gegebene Konzert war überaus

zahlreich besucht und vom herrlichsten , sprichwörtlich gewordenen

„Kaffeehauswetter " begünstigt . Die mit großer Präzision zu Gehör
gebrachten Vorträge ernteten reichen Beifall . Die Glanznummer
des Abends bildete das große Schlachtenpotpourri von Saro . Den

Effekt desselben erhöhte noch ein brillantes , vom Herrn Gastwirt
Dörrier abgebranntes Feuerwerk . Während ihres Hierseins erfreut
dis Kapelle die Einwohner hiesiger Stadt täglich nachmittags von
4 — 5 Uhr durch Promenadenkonzerte.

8Z. Von der unteren Weser , 7 . Septem . Gestern Abend

gegen 10 Uhr wurde infolge plötzlich aufsteigendcn dichten Nebels
das Wetter sehr unsichtig . Während der Nacht wie auch während
des heutigen Vormittags hörte man ununterbrochen das Geläuts
der SchiffsgloLen und die Signale der Nebelhörner . Erst heute
Mittag konnte die Schiffahrt überall in vollem Umfange wieder

ausgenommen werden.
ss Butjadingcu , 7 . September . Ein heiteres Stücklein,

das allerdings schon vor einiger Zeit am Pvstschalter passierte,
wollen wir wegen der zu Grunde liegenden Originalität dem Leser
nicht vorenthalten : An den Postschalter eines der Postämter im
Lande tritt ein Bäuerlein , um einen „gewichtigen " Brief zu
frankieren . Beim Lesen der Adresse bemerkt der Schalterbeamte
am Kopfs der Adresse ein dreimal wiederholtes , dick unterstrichenes

„Ofto " . Lächelnd bedeutet er dem Absender, die armen Postpserde
müßten sich „ja rein tot laufen " , um den Brief rechtzeitig zu be¬

stellen. Hierauf erwidert das biedere Bäuerlein mit schmunzelnder
Miene : „De armen Peer ; denn strik he dat eene Cito

man Wed der ut ." Man kann sich die Heiterkeit des dienst-
rhusnden Beamten verstellen.

-Ir- Brake , 7 . September . Ein schreckliches Unglück

ereignete sich gestern Abend in dem benachbartem Fünfhauscn.
Die beiden kleinen Kinder eines dortigen Landmannes kamen

kochendem Wasser zu nahe und wurden schrecklich verbrüht . Das
ältere fünfjährige Kind mußte ins Krankenhaus gebracht
werden, während das jüngere vorläufig im Hause in

ärztliche Behandlung genommen wurde . — Im Stierlörungs-
veröands des Amtes Brake sind folgende Termine zur dies¬

jährigen Hauptkörung angesetzt : Stadt Brske , Gemeinden

Golzwarden und Ovelgönne am Sonnabend , den 10 . September,
vormittags 9 Uhr , bei Gastwirt Diekmanns Hause in Golzwarden.
Gemeinde Hammclwarden am gleichen Tage , nachmittags 3 Uhr,
bei Kucks Wirtshause in Norderfeld . Gemeinde Strückhausen am
12 . September , nachmittags 3 Uhr , bei Hashagens Wirtshause.
Gemeinde Rodenkirchen am 13 . September , vormittags 9 Uhr , bei
Sannecks Gasthause . Gemeinde Schwei am gleichen Tage , nach¬
mittags 3 Uhr , bei Cordes Wirtshause , und Gemeinde Dedesdorf
am 14 . September , vormittags 9 Uhr , bei Meyers Gafihauss.
Dis Prämienverteilung findet , statt am 19 . September , vormittags
9 '/, Uhr , bei Pandorfs Hotel zu Ovelgönne.

-a- Fürstentum Lüste cr, 7 . September . Ja Euti.i
tagt z . Z . die Delegiertenversammlung des Bäckerverbandes

'
„ Norden "

. An den Versammlungen nahmen 53 Abgeordnete
aus 27 Städten teil . Die Stadt ist festlich geschmückt. Den

Vorsitz führt Herr Knüppel -Altona . Den Beratungen wohnen
bei : Regierungsrat Müller aus Schleswig als Vertreter der

preußischen Regierung . Regierungspräsident von Buttel als

Vertreter des Fürstentums Lübeck , Bürgermeister Mahlstedt

für die Stadt Eutin und der Dezernent Paesch -Berlin.

Den Ehrenvorsitz führt Herr A . Stiehl - Lübeck . Die

Verhandlungen betrafen mehr interne Fragen , u . a.

entschied man sich für die Gründung von Zwangsinnungen.
Die Hamburger Bäckerei -Verordnung wurde scharf bekämpft,
man will für ihre Aufhebung thätig sein . Der gestrige Tag

galt der Erholung . Nach einem Frühkonzert in dem herr¬

lichen Voßhause fuhr man nach dem lieblichen Ugleisee,
von dort ging es über Bruhnskoppel nach der

Holsteinischen Schweiz , einem großen , schloßartig

gebauten Hotel , das sich stolz an den Usern

des hübschen Kellersees erhebt . Von hier aus wurde über

Gremsmühlen mit den Abendzügen in die Heimat zurückgekehrt.
— Am Kellerfee haben die Bewohner des Fürstentums dem

Kaiser Wilhelm I . das Landesdenkmal in Gestalt eines hohen
Turmes errichtet , von dem aus man eine günstige Fernsicht
über den schönsten Landstrich Norddeutschlands genießt.

Carolineusiel , 6 . Sept . Vor 27 Jahren wandcrte die

Familie Tjarks von hier nach Südamerika aus , um dort ihr
Glück zu suchen. In vergangener Woche ist mit der greisen Mutter
der Sohn Hermann nebst Frau und Kindern hier eingetroffen , um

nach so langer Zeit die alte Heimat wieder zu begrüßen . 16 Jahrs
alt , war Hermann Tjarks einst ohne Schätze hinüöergefahren , das

Herz voll Begeisterung fürs neue deuffche Reich, dessen siegreiche
Aufrichtung er als letzten Eindruck mit sich nahm . Deutsch ist er

auch geblieben im fernen Argentinien nicht nur mit Worten , sondern
mit der That . Deutsches Wesen , deutsche. Art hat er festgehalten
und gepflegt ; ihm verdankt Argentinien die größte deutsche Zeitung
(La Plata -Zeitung ) , deren Begründer und Besitzer er in Gemein¬

schaft mit seinem Bruder geworden ist. und die täglich in großem
Format erscheinend, ein stetiges festes Band zwischen den Deutschen
daselbst bildet . Die glänzende Abschiedsfeier, welche dis gesamte
deutsche Kolonie dem alten Carolinensieler veranstaltete , legte Zeugnis
ab von der großen Dankbarkeit , die ihm aus deutschen Kreisen ent¬

gegengebracht wird . Daß ihm Fortuna in den 27 Jahren hold

gewesen ist, geht daraus hervor , daß er außerdem Besitzer eines

Landgutes von 20,000 Morgen geworden ist, das , in fruchtbarster
Gegend gelegen , den Namen „Deutsche Kolonie " führt . — Der
Landwirt O . Dierks in Hespenbauscn wurde heute Morgen in der

Nähe seines Wohnhauses in einer Viehtränke tot aufgefunden.
Der Bedauernswerte war seit längerer Zeit leidend , sodaß seine
Ucbersührung in eine Heilanstalt geplant war . Man nimmt au , daß
er, als er einen Rundgang über seine Felder machen wollte , vom

Schlage gerührt wurde und dabei in dis ziemlich tiefe Viehtränke ge¬
stürzt ist.

r Wilhelmshaven , 7. Sept. Allgemeines Bedauern
ruft in Marinekrcisen das unerwartete Ableben des Chefkonstruk¬
teurs der kaiserlichen Marine , Wirkt . Geh . Admiralitätsrats und

ProsefforsAlfred Dietrich hervor . Dietrich war 1843 geboren
und stammt aus dem Königreich Sachsen . Er trat 1867 in
die damals preußische Marine ein . wurde 1870 Schiffsban-
Unter -Jngenienr , 1873 Schiffsbau -Ingenieur , 1880 Admirali - !

tätsrat und Hilfsrat in der Admiralität , 1882 Wirklicher !
Admiralitätsrat und Vortragender Rat , 1886 Geheimer
Admiralitätsrat , 1890 Chefkonstrukteur der kaiserlichen Marine,

endlich im Jahre 1894 , nachdem die von ihm entworfenen

großen Panzer fertig waren , Professor , daun Vorstand
der Konstruktionsabteilung im Reichsmarineamt und endlich
Wirklicher Geheimer Admiralitätsrat . Auch wurde ihm in

demselben Jahre noch ein hoher Orden verliehen . Dietrich
war ein äußerst genialer Schiffsbau -Konstrukteur und genoß
als solcher einen weit über Deutschlands Grenzen hinaus¬
gehenden Ruf . Die gesamte moderne deutsche Flotte ist nach
Dietrichs Plänen erbaut.

Geestemünde, 7 . September . Der Heringsdampscr
„ Harald

"
, welcher gestern Abend von seiner ersten Reise aus

der Weser eintraf , überbringt 540 Kantjes Heringe , die er

bereits nach sechsmaligem Einhicven der Netze gefangen hatte.
Der Dampfer verließ am 24 . August die Geeste , ging dann

nach Holland und traf erst am 28 . August auf den Fangplätzen
ein . In einer Nacht wurden , trotzdem nur die Halste der

Netze ausgesetzt war , nicht weniger als 120 Kantjes gefangen.

Ovelgönuer Pferdemarkt.
Ovelgönne , 7- September.

Aus der guten , alten Zeit , wo es noch keine rasselnden Eisen¬
bahnen , keine schön gepflasterten Verkehrswege in unserer Marsch

, gab , aus den Tagen , wo Ovelgönne noch Land - und Amtsgerichts¬
stand war , wo noch die Landlcute aus ganz Butjadingen bei den

hiesigen Kaufleuen ihren Jahresbedarf deckten , aus dieser Zeit des

Glanzes hat Ovelgönne sich eine Eigentümlichkeit gerettet : den >

Ruhm , die bedeutendste Tierschau und die besten Märkte des Olden - s

burger Landes zu haben . Die vorzügliche Lage in Mitten der für «
dre Viehzucht des Oldenburger Landes bedeutendsten Gebiete und »
die sicv immer mehr Bahn brechende Ansicht, daß man die vielen kleinen
Märkte mehr zu wenigen großen vereinigen muß , um es selbst den

größten Händlern und Züchtern durch Auswahl und Masse möglich

Zu machen, ohne Verlust an Geld und Zeit die Oldenburger Märkte

zu besuchen, werden Ovelgönne immer diesen Ruhm sichern.
Nachdem die Tierschau in Vergangener Woche in ge¬

wohnter schöner Weise abgehalten worden ist , bringen jetzt die

Tage des großen Pserdemarktes , des bedeutendsten von Nord-

deuischland , wieder reges Leben und Treiben in die sonst so
stillen Straßen unseres Orts . Im vorigen Jahrs konnten an den
beiden Tagen des Marktes reichlich 6500 Pferds gezählt werden,
und auch in diesem Jahre wird die Zahl nicht weniger betragen . «

Schon in den frühesten Morgenstunden herrschte ein ungeheurer !

Verkehr. Der Antrieb ist sehr groß . In ununterbrochener Reihe I
werden Von allen Seiten die Pferde zugetrieben, meistens in Koppeln l
von 5 —20 und mehr , gelenkt von kräftigen Leuten , die cs wahrlich s
versieben müssen, dis jungen Tiers zu bändigen . Käufer sind schon z

jetzt rechtzaywer-v er,HMn. Für denMchMrsrr .grrn, vrr sichM
Seiten des geschäftige!: Treibens das Leben dieser Tage betrachtet,
bietet sich ein lebhaftes Bild . Hier kommt ein Trupp junger
Pferde , mutig sich bäumend und unruhig tänzelnd , doch auch matt
und träge von langer Trist ; zwischendurch schlängeln sich dich

Händler . Im Augenblicks hat auch schon das kundige Auge des'

Kenners etwas Brauchbares für sich entdeckt. Es beginnt der

Handel . Der Verkäufer lobt aufs best?, der Käufer sucht alle

Fehler zu entdecken. So geht es eine Weile ; man einigt sich und

schließlich: „ Glück d'r mit !" — oder weiter gezogen. Dazwischen
kommen Wagen , daneben her trabend Füllen . An den Ecken

haben sich meistens dis Händler aufgestellt , und dort bildet sich oft
ein lebhafter Knäuel eifrig handelnder Leute , unruhiger Pferde
und fluchender Marktbezieher , denen der Weg versperrt
wird . Händler fleht man aus allen deutschen Landen vertreten,
den unruhigen Süddeutschen gegenüber die ruhigen Oldenburger,
Holländer und andere Ausländer dazwischen, dis , sich eifrig ge¬
bärdend und deutsch radebrechend, ihrem Geschäfts nachgehen.
Manch biederer Landmann macht seinem bedrängten Herzen durch
ein kräftiges „Den Kerl verstah 'n Swicn !" Luft und läßt den

Käufer verblüfft stehen, der auch ihn nicht recht verstanden hat.
Es ist ein Vergnügen , dieses Himmdhergewoge , diese verschiedenen
Gesichter, alle nur möglichen Gestalten in ihrem Elements Zu
betrachten.

Ein ungeheurer Verkehr entwickelt sich auf den Landstraßen.
Die Händler kommen zu Fuß , zu Pferde , mit der Bahn und rn
allen nur möglichen Gespannen daher gejagt , denn „Zeit ist Geld " .
Bei den Gasthäusern und in den Straßen bilden sich ganze Wagen¬
burgen . Um allen Fremden Unterkunft zu verschaffen, sind in den

Gasthösen wie in den Privatwohnungen alle entbehrlichen Zimmer

zu Schlasstätten eingerichtet . So bringt dieser Markt außer de»
Wirten und Kauflcutcn auch den anderen Einwohnern eine schöne
Einnahme , und dennoch ist nicht Platz für alle zu schaffen ; sehr
viele muffen in der Umgegend Nachtlager suchen. Obgleich der

eigentliche Markt erst morgen und übermorgen stattsindetz ist der

Handel und Verkehr doch schon heute groß . (Wescrb .)

^SporL -NachrichLerr.
Die Meisterschaft vom Staate Bremen wird am

Sonntag , den 11 . September er., auf der Rennbahn bei der

Schleifniühls in Bremen zum Austrag kommen. Der Sieger wird

außer dem Meistcrschaftstitel noch den Goldenen Schlüssel
von Bremen erhalten.

Auf der Berliner Halenseebahn , wo bekanntlich gestern
Abend 8 Uhr das 24 Stunvenrennen seinen Anfang nahm , herrschte
noch am Dienstag große Motorennot . welche durch die wegen
Patentverletzuiig in Roubaix erfolgte Beschlagnahme solcher Maschinen
hervorgerufen wurde ; man glaubte aber , daß sich noch alles ebnen

lassen würde . Lura , der Hamburger Sieger vom vergangenen
Sonntag , kam auf telegraphische Aufforderung mit seinen beiden
MotortandemS , von denen jedoch einer defekt ist, nach Berlin . Ver¬

mutlich bat er Huret , dem von ihm Besiegten , die Maschinen zur
Verfügung gestellt. Frederick und Joseph Fischer sind nicht

gestartet . Der Letztere, ebenfalls im Besitze eines Motors , hat

diesen seinem Landsmann Nobl überlaffen . Rivierre wird

von zwei Dreirädern und einem einsitzigen Motorrade unter¬

stützt Fast all ; Schrittmachermaschinsn sind mit Windfängern
versehen, trotzdem ist an ein Erreichen , oder gar an eins

Ueberbietung des Cordangfchen Rekordes nicht zu denken,
der gegen Zeit auf der prachtvollen Cementbahn des Krystal-
Palace geschaffen wurde , während die Decke der Halenseebahn
aus Thecr besteht. Dis Meinung der Fachleute geht dahin , daß
vielleicht eine Strecke von ungefähr 800 Kilometern zurückgelegt
werden wird . Am Dienstag traf aus Paris der speziell für dieses
Rennen gewonnene Zeitnehmer der U . V , F . ein. Jm 'Jnnenraum
der Bahn ist für alle möglichen Bequemlichkeiten Sorge getragen.
Fast jeder Fahrer bat fein eigenes Zelt und die Schrittmacher
haben gemeinschaftliche Massier - und Schlafräume . Die Er¬

leuchtung wird durch 24 Bogenlanipen und noch außerdem durch
eine Reihe von Acetylenflammen bewirkt . Ein schnelles Aufpumpen
der Reifen kann , dem „D . N .-B ." zufolge , durch einen mit Preß¬
luft gefüllten Bebältcr vorgenommen werden.

Telegraphische Depeschen.
LRL . Athen , 7 . September . Mehrere christliche Familien

in Kandia verließen per Schiff die Stadt . Das Fort ist
durch das Bombardement beschädigt worden . Die Feuers¬

brunst dauert fort . Ein russisches Panzerschiff ist vom Piraeus

nach Kreta abgegangen . >

ZPL . London , 7 . September . Reuters Bureau meldet
aus Peking , daß Li - hung - tschang abgesetzt worden sei.

L1L . Madrid , 7 . September . Deputiertenkammer.
Ein Antrag , unterzeichnet von allen republikanischen Depu¬
tierten , legt der Regierung die Verantwortlichkeit dafür auf,
daß sie nicht alle Mittel zu Hilfe genommen , welche für den

Erfolg im Kriege notwendig feien , sowie auch dafür , daß sie
einen entehrenden Frieden angenommen und die Verfassung ver¬

letzt habe . In dem Augenblick , wo der Präsident den Ausschluß
der Oeffentlichkeit ankündigte , erklärte Salmeron , die Repu¬
blikaner würden die Oeffentlichkeit mit allen Beratungen der

geheimen Sitzungen bekannt machen , da sie entschlossen seien,
das von der Regierung auferlegte Stillschweigen zu brechen.

LTL . Genf , 8 . September . Ein Brand in den städti¬

schen Elektrizitätswerken in Cheybrss brach gestern Abend um
10 Vn Uhr aus . Er wurde veranlaßt durch eine Turbine
und kam beim Umschaltungsapparat zum Ausbruch . Sofort

gerieten alle Gebäude in Brand . Alle Maschinen sind zerstört.
Der Brand dauerte noch nach Mitternacht fort.

LPZ . London , 7 . September . Eine amtliche Depesche
aus Omdurman von vorgestern bestätigt , daß an diesem Tage
500 arabische Kamelreiter zu der Verfolguug des Khalisen
abgesandt wurden . Offiziere , welche die auf den Schlacht¬
feldern liegenden Leichen der Derwischen gezählt hatten,
berichten , die Gesamtzahl der Toten betrage 1080.

DieZablderVerwundeten wird aus etwa 16,000 geschätzt . Außer¬
dem seien bei der Einnahme der Stadt Omdurman noch

zwischen 300 und 400 Derwische gefallen . Gefangen ge¬
nommen seien 3 — 4000 . Ein Kanonenboot soll den blauen

Nil hinausgeschickt werden , um in einigen Distrikten Ruhe zu

schaffen , in welchen die Derwische die Einwohner brand¬

schatzen sollen . _

AllskMN.
Reue ElssieLher Heringe Stück 5

Dutzend 40 u . 50 e) .
Marinierte Heringe Stück 5 u. 10

empfiehlt
Airn. Acheelje, Donnerschweerstr. 28.

!
Eine junge gute milchgebende Ziege billig

zu verkaufen . Möttttich , Ofenerstr . 36 i.

Westerscheps . Zu verk . eine fetteQnene,
baldmöglichst abzunchmen . Car ! Orth.

Donnerschwee. Zu verkaufen 4 fette
Schweine . C . Västng.

Wriren -Ansverkans.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe u . a.

Arbeitshosen 2 — 3 Jacketts 1— 2 . -8 , große
Unterjacken und Unterhosen 1 — 2 ferner
Baumwollwaren u . Kleiderstoffe mchsrst billig,

j Sackstr. io . I . D . Ratzen Ww.

s Zu verk . ein auf dem Gertruden - Kirchhof
8 belegenes Grab . Hochheiderweg 87.

z Zu kaufen gesucht L Petrolemuapparat
Z mir Puppe . Offerten mit Preisangabe an

8 _ _ _ F i'« GloyfteiN, Wardenburg.
Z Uis. BsiiMo zn verk. Haarenste . 4.
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Gemeinde Raftsde. Die sämtlichen S
außerhalb der Sielacht belegenenWasser - L
Züge, Baken und Moorgräbsn in der
Gemeinde sind bis zum 26 . d . Mts . in voll¬
ständig schaufreier. Stand zu setzen.

Diebei derSchauungVorgefundenen Mangel-
pöftewerden gebrächt und sofort auf Kosten
der Säumigenausverdungen.

Der Gernsindevorstaud.
Uhlhorn.

Gemeinde Wiefelstede und Rastede.
In den BezirkenWemkendorfund Nethen sollen
ErdarbeiLen zur Aufbesserung einiger Grenz¬
wegestrecken öffentlich ausverdungen werden.

Annehmer versammeln sich am Donners¬
tag, den L2 . September » nachm . 4 Uhr,
in Löpkens Wirtshrmse zu Wemken¬
dorf. Die Gemeindevorsteher.

_ _ Tapken u . Uhlhorn.

ZNMgsliersteigermlg.
d. zz

Am Freitag , den 9 . September
I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im

Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

4 Sofas, 2 Schreibtische, 7 div . Tische , 1
Kleidrrschrank, 1 Nähtisch, 1 Schreibpult,
1 gr. Spiegel , 10 Betten nebst Bettstellen,
L Teppich, 2 Nouleaux und sonstige Haus-
gerälschaften:

ferner : 4 Tresen, 5 Neolen, 3 Glaskasten
und 16 Bände Meyers Konversations-Lexikon.

Morking,
Gerichtsvollzieh er.

Gras - Verkauf.
Oldenburg . Auf dein Kahupool in

Bloherfelde , direkt beim Arrneuhmrse,
sollen am

Sormabeud,
den L? . September d. Is . ,

nachm. 4 Uhr anfgd.,
ea. 40 ScheffeLfaaL Gras

szweiter Schnitt ) irr
passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhabsr ladet mündlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Rastede . Am
Mittwoch , den 28 . Septbr . er .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
werden in der Küsterei hier wegzugshalber
folgende Sachen mit Zahlungsfrist verkauft:

2 Ziegen, 1 tafelförm. Klavier, 2 Sofas,
4 Tische , 18 Stühle, 1 Triumphstuhl,
1 Kleiderschrank , 1 Schreibpult , 2 Wasch¬
tische , 1 Waschmaschine , 1 Bettstelle, 1 Bett,
1 Weckuhr, 3 Stehlampen , 1 Hängelampe,
4 Torfkasten, 1 Gartenban !, 1 Spinnrad,
L Haspel, 4 Spiegel , versch . Schildereien,
1 gr . kupf . Kessel , viele Bücher, darunter
Brockhaus' Konvers.-Lexikon , 1 Bücherborte,
Topfblumen , Dünger , Acker-, Haus - und
Küchengeräte.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagsudorfs , Aukt.

Loyerberg.
Die seinerzeit zum diesjährigen Loyer-

berger Vogelschießen (welches bekanntlich
nicht stattgemnden) angetansten Prämien
werden am WM" nächsten Sonntag , den
LL. September , "WZ auf dem Rafteder
Schützenplatz nach dem Vogel abgeschossen
werden. Das Schießen findet nach den hier
sonst üblichen Bedingungen statt.

Nach beendigtem Schießen in Rastede, hiers.
Prämienverteilung u. Nachfeier, wozu freund-
lichst einladet

Frau Rüthemann Ww.
Anfang des Schießens vräzise 1 Uhr.

ScheLfische,
s große, mittel und kleine, See¬
hecht, Butt , Scholle, Rotzrmge,

Steinbutt , Vareler «nd brnder Granat
Psd . 2 » Pfg ., hochfeine fette englische
Bücklinge Stück LÄ> Pfg ., neue ßachs-
heringe Stück LG n . LZ Pfg ., Male,
gsr . Schellfische re. billigst bei

H . Brarm , Achternjlr . 33.
Verkaufsstelle : Donnerfchweerstr . 16.

Damenschneiderei.
An meinem Unterrichte nach , wie bekannt,

leicht faßlicher Methode , können jederzeit
Damen teilnehmen.

Frau M . Heinemann , Gaststr. 15.
Für Auswärtige Wohnung ev. mit Pension.

OeffettMche
Eisenbahner - Versammlung

der WerkstäLtmarbeiter und UnLeröermLm
EE " am Freitag , Leu 0 . SepL . , abends Uhr ,

"Mg
iw Saale des Herrn Kropp , Langeftratze.

Tagesordnung:
1. Die wirtschaftliche Lage der deutschen Eisenbahner und der

Eisenbahner -Verband . Referent : Verbands -Vorsitzender
Herr Heinrich Bürger , Hamburg.2. Diskussion.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Einbermfer.

Immobil - Verkauf. ! Bremer Tierklinik,
Fran Louise Jürgens gsb . f Bremen.

Lohs hierselbft will ihren in der FrudorMratze 3 s,Eewemde Dhwftede belegenenjDM" 10 Minuten vom Hauptbahnhof. "NG^ """
Aufnahme kranker Tiere zu jeder Zeit.

Keine Ausnahme- Preise für Auswärtige.
Nähere Auskunft auf gef . Anfrage.

Der Direktor.
Fernsprecher 657.

Donnnerfchwee.
Zum Decken. _ -

Empfehle meinenEber
Herrn . Hollwege.

Grundbesitz,
nämlich:

Par; eile 3V , Kuhlen, Ackerland, groß
2 Os 78 si- 62 qm,

Parzelle 83, Deepwisch, Wiese, groß
1 !ia 69 3i- 73 qm,

Parzelle 84, Kuhweide, Wiese, groß
3 l?3 03 3i- 65 qm,

Parzelle 24, hrnt. Westeresch, Acker¬
land, groß 2 ii3 05 3i- 76 qm,

Parzelle 25, hint. Westeresch, Acker¬
land , groß 2 tia 10 qm 50 3i-,

Parzelle 44, Westeresch, Ackerland,
groß 44 3>- 15 qm,

Parzelle 432/93, Overkamp, Garten,
groß 21 31- 36 qm,

Parzelle 433/94, Overkamp, Lanbholz,
groß 41 3i- 65 qm,

Parzelle 535/110 , Overkamp, Acker¬
land , groß 30 3i- 63 qm,

Parzelle 54, Moorplacken, groß
1 ti3 56 31- 97 qm,

Parzelle 426/74, drei HünZlingshäuser
mit Garte », znl. groß 682;- 11 qm,

öffsntlich gegen Merftgsbot durch
den Nuterzeichnstsn nZrIanfen
lasiern und ist hierzu ZweiLsr
Termin auf

DETstAg,
SePiDv . V . I .,

NKchmittags Z Uhr,
in Siebels Wirtshaufe zu Ohm¬
stede bestimmt, wohin Reflektan¬
ten eingeladen werden.

Die Immobilien kommen so¬
wohl einzeln als auch in» ganzen
zmn Aufsätze.

Von dem Kaufpreise kann der
größte Teil dsw Käufer zu
mastigen Zinsen belassen werden.

W . Köhler , Aukt.

OeffeMcher Verkauf
M BAMMeestede.

Lehrer Wmtermmm das . läßt wegzugs¬
halber am
Sonnabend , den 24. Septlir. d. I .,

nachm. 5 Uhr auf .,
in und bei seinem Hause:

1 Staubmühle , 1 Karre , 1 Dezimalwaage
mit Gewichten, 1 Viehkessel , 1 Bettstelle
mit Matratze, 1 vollst. Bett, 1 Koffer, 1
Kommode, 1 Milchschrank, 1 Sofa, 2 Tische,
12 Rohr - und Polsterstühle , 2 Pulte mit
Borten , mehrere Bücher, 1 Paar fast neue
Wasserstiefel, 1 Hänge- und 1 Stehlampe,
versch . landwirtschaftliche sowie Haus- und
Küchengeräte, etwas Speck, Erbsen, Bohnen,
Gartenfrüchte und was sichsonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Glohstem , Aukt.
Lindern . Habe einen schönen braunen

englischen Jagdhund . 4 Jahre alt , gut stehend,
und gut apportierend, zu verkaufen oder gegen
ein gut erhaltenes Fahrrad zu vertauschen.

H . Vshmamr.
Zu kaufe » gesucht eine gut erhaltene

Bühneneinrichümg . Anerbietungen
_ Aeußerer Damm 23.

Empfehle bestes
oberlikid . Korbbrot.

Achternstr. 54 . C . Bulling , Bäckermeister.

Zn verkaufen eine jungemilchgebende
Ziege. Caualftratze L.

Gewandte Herren.
Hoher Verdienst ohne

Risiko.
Tüchtige Losverkäufer, die den provisions¬

weisen Verkauf von Original -Losen der garan¬
tierten Staats - Klassen - Lotterien übernehmen
wollen, werden an Plätzen des In - und Aus¬
landes gegen hohe Provision gesucht . Streb¬
same Leute, die sich einen Erwerb gründen
wollen und Reisen unternehmen, werden bevor-
zugt. Auch als schöner Nebenverdienst für
Reisende als Mitnahme , sowie für Portiers,
Kommissionäre, Vereinskassicrer, Agenten usw .,
die mit dem besseren Publikum in Berührung
kommen , zu empfehlen.

Lotterie-Geschäft
M . . ' LMZM ^ GZZZZZMLZI

Bremen . Weberstr. Nr. 2.

MG8L«

KW

W

8WWS-

in mskrovön gsnr voi-rügiiolisn
Zovisn.

W villigs pt'kise ! ssi-si llsus!
^ ^ i'üdsn grLiiZ!

ki88Msvk,
biLklorstsi-sti -. 2 u . binliönsir . 60/61.

Lrsiiolisn mus8 kaneksr
alis er sieb eutsebliesst , der Rauob^IaAe
abriussllell. Der

8 olioi -ki8isi .» -Auf83i2 u . V6liiil 3ioi-
s? » l6rzt IlNÄZsrrLsr dössitigw sotort äie
Rauob^laAS null briuZt in jeckea

Keborustein, aueb cka, >vo anäere
8)-stems versagten . ^,»1 IVuasob

IO lZ'KAv «Nt Z?jrskrs.
lVlan vsrrvsuäs Ireiue ärebbarsu

^ .uksätLS, Za cliesslbsii naturA6illä88
balcl vMvblsisseii , verrussen uuä
verrosten, versoliueieu uucl ver-
siseu . ^ uslülirl . Dro8pekt rast
2euAuis8Su Irei.

tisnr^ 6 . Lrsusr,
lismburg,

Edewecht. Sonntag, den 18 . Septbr. :
D 'SW ^ WLAGLZL-

wozu freundl. einladet D . Menke » Wtv.
Am Sonntag , den 11., und Montag,

den 12 . d . Mts . :
Ber'kegelttng

von S Schafe «.
Sollte eine recht rege Beteiligung statt¬

finden, so daß ein lieberschuß vorhanden ist,
so kommen auch Geldpreise zur Verteilung.

Hierzu ladet freundlich» ein
D . Henneke, bint . Kerberbcf 7.

1/z kA 75 Pfg,
Iempf . G . Weser , Rosenstraße.

Gut ger. hies . uiwUierikTWpsck ^eTSeüen
und im Anschnitt empf.

H . Weser , Roisnstraßs.
Empfehle mich zum Waschen « . Rein-

machen. Näh . Wiessnstraße 4, Osternbmg.
Berkarrfeines Geschäftshauses.

Bäckerei, verbunden mit Kolonial-
warenhandlung , ist wegen anderweitigen
Ankaufs billigst zu verlausen. Das Geschäft
wurde bis jetzt mit nachweislichgutem Erfolge
betrieben. Off. u . V. 8 . 22 an die Exp. d . Bl. erb.

Verlorene mrd nachznweisende
Sachen.

Entlanfen ein junger gelber Teckel.
Wzngeben Bremerstr . 11.

Vakanzen nnÄ Gtellengesirchs.
Tüchtiger Kaufmann, in den 20er Jahren,

wünscht auf diesem Wege die Bekanntschaft
vrit einer jungen Dame zwecks spärerer
Heirat zu machen ; etwas Vermögen erwünscht,
doch nicht Hauptbedingung . Ernstgemeinte
Offerten möglichst mit Photographie werden
unter ki . ll . 56 bis zum 15. d. Mts. an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Gesucht an jedem Orte tüchtige gewandteVertreter
für Volksverfichermrg gegen hohe Provision
oder festes Gehalt , eventl. Anstellung als Jn-
svektor . Offerten unter 818 an F . Büttners
Mmwnceu - Exped ., DldenLnrg i. Gr.,
erbete n ._ _

Friesischer Hof , Nordenham . Zum
1 . Oktober ein junges Mädchen als Koch¬
lehrling, sowie ein tüchtiges HmrsMädchsn
gegen ho hen Lohn. Wut. Tistje ».

Einfaches geb . Mädchen ges. Alt . s. wegen
Sterbef . z . Nov . ob . sp . anderw. St . z . Führ,
c. kl . Haush . Prima Empf . u . langj . Thätigk . in
e. Hauie. Offert , unt . A . V . ! 6ll postl. Berne erb.

Z Mädch . mit guten Zeugnissensuche«
zum 1 . Novdr . Stell, in Oldenburg.

Frau Kicklefs, Vermieterin,
Bremen , Westerstr. 29.

Wohmmgen.
Zn vermieten

zum 1. Nsvembsr er . schoue Parterre¬
wohnung mit Souterrain in der Nähe
der Post . Näheres durch

A . Warnssel, Rechstllr., Haarenstr . 5.
Must. Logis zu haben . Haarenstr. 4.
Zu verm . zum I . Okr . eine

mit Kammer am Haarentho
in der Exped. d . Bl._

freund! . Stube
Nachzufragsn

Zu vermiete» zum 1 . November eine
geräumige Stube nebst Kammer in einem neu¬
erbauten Hause der Rennbahn gegenüber, nach
Wunsch mit oder ohne Möbel , auch paffenö
für Einjährige . Näheres bei

Peter Schmidt , Donnerschweer Cb.

Zu Selegmr und MMlecheR
gsfUcht.

Eversten b. Oldenburg . A,u Hypothek
zum 1 . November zu belegen : KZÄO,
LGOG, 8ÄOO, LO,OtzO Mk.

i. Schwarting , R-chnstllr.

Bremer SLadttheater.
Freitag , 9 . Sept. : „ Die versunkene Glocke " .
Sonnabend , 10. Sept. : „ Iphigenie auf

Tauris (Goethe) .
Sonntag , 11 . Sept. : „ Der Troubadour ".

,6Lvs1lsriu rustlLLvu.".
Drmkfägimg,

'

Bürgerfelde . Für die erwiesene Auf¬
merksamkeit bei Gelegenheit unserer Silber-
Hochzeit sagen mir allen Verwandten und
Bekannten, sowie der Schuhmacher-Innung
hierdurch unseren herzlichen Dank.

SchuhmaLermstr . G. Tönjes und Frau.
FKAÜlisK -NKchrichLs !t7"

Verlobnu gs -Auzeigeu.

KUH.
Verlobte.

Ofteruburg , im Sevtbr. 1898^

LgkfNZW Kr
'
E

BuNviukel . z . Zt . in Oidenbrol . Tweelbäke,
im September ISO ? . „

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen
'

Teil
"
re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . «scharj in Olvenbmg,
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Oldenburg , 8 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

ch Eversten , 7 . September. Die gestern in Holzes Wirts¬
hause stattgefundsns Gemeinderatssitzung beschäftigte sich in
ihrem ersten Punkte mit der letzten „Auseinandersetzung mit der
Gemeinde Ohmstede " . Zu diesem Punkts wurde mitgeteilt , daß
nunmehr , nach Zahlung einer Summe von etwa 3000 Mi -, welche
zum großen Teil von der Wegegeldhebestelle herrühren , woran dis
Gemeinde Ohmstede bislang noch partizipierte , die Auseinander¬
setzung definitiv erfolgt sei. Hierauf wurde dis Wahl von Monenten
zur Armen- und Gemeinderechnung vorgenommen , und zum Schluß
noch einige kleinere Gsmeindeangelegenheiten erledigt . — Infolge
Zwistigkeiten wurden gestern dem Maurer E . von hier von einem
Nachbar derartige Verletzungen am Kopfe beigebracht , daß derselbe
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Herr E . hat
diese Angelegenheit der Staatsanwaltschaft übergeben.

siH Vorn Aurmerlando , 7 . Sept . Gestern fand in den
vier Gemeinden unseres Amtes dis diesjährige Haupteberkörung
statt. Nach Urteil der Kommission war das nr großer Zahl vor-
geführte Material von hervorragender Schönheit . Auf diese jetzt.. großen

des Ebers
„Tullius" durch seltene Güte aus. InZwischenahn wurden von
den vorgeführten 30 Ebern 6 einstimmig angekört und auch alle
sechs zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt. 18 Eber wurden mehr¬
stimmig angekört und zwei zurückgesstzt. In Edewecht wurden
von 31 Ebern ebenfalls 6 einstimmig angewrt und zur Prämien¬
konkurrenz ausgesetzt. 8 Eber wurden mehrstimmig angekört . In
Westerstede wurden von 36 vorgeführten Ebern 12 einstimmig
angekört und davon 5 zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt, 11 wurden
mehrstimmig angekört . In Apen wurden nur 8 Eber vorgeführt.
Hiervon wurden 5 einstimmig angewrt und davon drei zur Prämien-
konkurrenz ausgesetzt , ein Eber wurde mehrstimmig angekört . Es
wurden also insgesamt 111 Eber zur Körung vorgesührt , 29 ein¬
stimmig angekört , 20 zur Prämienkonkurrenz ausgesetzl, 38 mehr¬
stimmig angekört , 2 zurückgesetzt und 42 abgekört.

lll Zwischenahu , 7 . Sept . Auf der am 8 . und 9 . Oktober
Hierselbst stattfindenden allgemeinen Geflügel - Ausstellung fun¬
gieren die Herren Holsrt-Oldenburg , Gerdes und Schönfeld -Wester-
stede als Preisrichter. Der Verein schafft sich zu der Ausstellung
50 eiserne Käfige an, die die Mitglieder H . Schröder und K . Voigt
zu liefern haben . Die Kosten werden durch Erhöhung des Beitrags
für 3 Jahre gedeckt.

Elsfleth , 7 . September. Dichter Nebel deckte in den
ersten Morgenstunden des heurigen Tages Land und Wasser.
Dampfer und Segler konnten während dieser Zeit aus der Weser
nur langsam vorwärts kommen und ließen , um Kollisionen zu
vermeiden , in kurzen Zwischenräumen Dampspfeifs und Nebelhorn
ertönen . Der entlöschte Dampfer „Rheinland "

, welcher heute
früh zur Hochwasserzeit den hiesigen Mühlenpier verließ , geriet
infolge des dichten Nebels fast gegenüber Grcves Hause in Lienen
auf eins Schlenge und vermochte nicht wieder frei zu kommen.
Erst um 5 '- , Uhr nachmittags, als das Wasser Wiedel bedeutend
gestiegen war, konnte der „Rheinland" seine Reise fortsstzen: —
Der heurige Jahrmarkt wird such einen größeren Cirkus aüfweissn.
HierhergelangterNachricht zufolge wird hier nämlich zum dies-
jährigen Krammarkte ein Cirkus Blumenfeld einireffen.

58 . Nm:deuham , 7 . September. Die mittels der Fischdampser
„Aachen " und „ Montag" hier angsschleppte russische Bark „ Atka"
ist hier teilweise entlöscht. Die Bark ist heute Nachmittag mit
Restladung nach Bremen -Stadt weitergegangen , wohin auch dis
hier bereits entlöschte Teilladung im Wasserwegs transportiert
werden soll . In Bremen wird sodann die gesamte Ladung ver¬
auktioniert werden . Beim Entlöschen der Ladung hat sich heraus¬
gestellt , daß nur ein Teil des Holzes infolge der Havarie seine
Eigenschaft als marktgängige Ware verloren hat, während der
größere Teil durch das eingedrungene Salzwasser nicht beschädigt
worden ist . — Der Verkehr im Fischereihafen ist momentan recht
rege ; außer einer großen Anzahl von Fischdampsern löscht auch der
norwegische Dampfer „Hekla" daselbst seine Eisladung; der Verkehr
am Hauptpier ist hingegen Zur Zeit belanglos.

LZarrdgemcht.
Sitzung vom Mittwoch , den 7. September.

Die Ferienstrafkammer des Großherzoglichen Landgerichts ver¬
handelte heute nachfolgende Straffälls:

1 . Gegen den Arbeiter Gustav Adolf Alexander Hahn aus
Oldenburg, angsklagt wegen lebensgefährlicher Mißhandlung. Dis
Staatsanwaltschaft beschuldigte ihn , am 22. Juni d. I . vorsätzlich
den Arbeiter Hartmann körperlich mißhandelt zu haben und zwar
mittelst einer Waffe , indem er ihm mit einem Spaten zwei Schläge
auf den Kops versetzte und ihn hierdurch lebensgefährlich verwundete.
Der Sachverhalt ist in Kürze folgender : Der Angeklagte lebte mit
dem Hartmann in Feindschaft , und zwar rührte der Zwist daher,
weil Hahn die Ehefrau des Hartmann, welche vor ihrem Manne
hatte flüchten müssen, bei sich ausgenommen hatte . An dem frag¬
lichen Tage waren Hartmann und Hahn ziemlich stark betrunken.
Nach einem heftigen Wortwechsel wurde Hartmann gewaltsam aus
der Wohnung des Hahn entfernt , was ihn veranlaßt?, mit einer
Flasche eine Reihe von Fensterscheiben der Hahnschsn Wohnung
zu zerschlagen. Darüber erbost , ergriff Hahn einen Spaten,
lief dem Hartmann nach und schlug ihn hinterrücks mit dem
Spaten dermaßen über den Kopf , daß sein Gegner sofort bewußtlos
niederstürzts . Den zweiten Schlag gab er ihm , als er bereits am
Boden lag. Die Verletzungen waren so schwere, daß das Leben
des Verletzten sehr in Gefahr war, glücklicherweise ist Heilung er¬
folgt, und sind dauernde nachteilige Folgen der Mißhandlung nicht
eingetreten . Der Angeklagte will vorher sehr gereizt worden sein
und die That im Jähzorn begangen haben . Das Gericht nahm
dies als richtig an und erkannte nur aus eins Gefängnisstrafe von
6 Monaten.

2 . Wider das Dienstmädchen Friederike Emilie Martens aus
Hooksiel wegen Betrugs und Urkundenfälschung . Dis Angeklagte
istals die Person ermittelt worden, welche vor einiger Zeit hier
in Oldenburg in mehreren Geschäftshäusern raffinierte Schwindeleien
dadurch verübte , daß sie unter Vorspiegelung falscher Thatsachen
und unter Vorlegung gefälschter Schriftstücks in verschiedenen

ZZm Schlacht bei Omdurman.
Am 2 . September hat im Sudan

die Entscheidungsschlachtzwischen der
englisch - eghptischen Armee und den
Scharen der Derwische vor den Thoren
Omdurmans stattgefunden. Die außer¬
ordentliche Bedeutung, welche die
Einnahme Omdurmans , der Haupt¬
stadt des Mahdireichs und Re¬
sidenz des Khalifen Abdullah, und
die Vertreibung der Anhänger Ab¬
dullahs aus diesen Gebieten am
oberen Nil hat , verleiht unserer bei¬
stehenden Karte von Omdurman und
Khartum ein besonderes Interesse.

Khartum , wo im Jahre 1882 der
tapfere Gordon mit seiner kleinen
Schar der Uebermacht der Mahdisten
erlegen war , liegt ans einer Land¬
zunge am Zusammenfluß des blauen
und weißen Nil und batte seit dem
Siege des Mahdi über die englischen
Truppen als erste Haupt - und Re¬
sidenzstadt gedient (zweite Hauptstadt
des Mahdireichcs ist El Obcid im
Südwsstm von Khartum) . Nach dem
Tode des Mahdi , 1885 , wurde jedoch
durch seinen Nachfolger Abdullah der
Sitz der Regierung nach Omdurman
auf dem linken Nilufsr , Khartum
gegenüber, verlegt. Kurze Zeit später
erfolgte dann der Befehl, daß die
Einwohner Khartum innerhalb drei
Tagen zu verlassen hätten , und daß

. diese frühere Residenz zerstört werden'
soll . Dieser Befehl wurde prompt
ausgeführt . Die Bewohner Khartums
siedelten sich zum großen Teil in
Omdurman an und trugen so wesent¬
lich zur Hebung und Vergrößerung
der neuen Residenz bei . Die aus
Brustwehr und Gräben bestehenden
Befestigungsanlagen von Khartum
nach der Landseite, welche sich vom
User des weißen Nil quer über die
Landzunge bis zum User des blauen
Nil erstrecken , ließ man stehen , ohne
jedoch auf die Erhaltung derselben
irgendwelche Mühe und Sorgfalt zu
verwenden. Am Ufer des blauen Nil,
der Tuti-Jnsel gegenüber, befinden
sich auch noch , ebenso wie auf der letzteren selbst , etliche
Geschützstände . Unsere Leser finden dieselben auf der bei¬
stehenden Karte eingezeichnet.

Omdurman ist viel größer, als Khartum jemals gewesen
ist, obgleich die letztgenannte Stadt vor dem Ansturm der
Mahdisten, 1882 , 60,000 Einwohner gehabt hat . Unsere
Karte von Omdurman ist ein genauer Plan, von Slatin
Pascha, der lange Jahrs als Gefangener des Mahdi und
seines Nachfolgers daselbst geweilt hat , gezeichnet.

Die Stadt zieht sich in einer Länge von etwa 8 Irin
am Ufer des Nil entlang und weist hier eine große Zahl von
armierten Geschötzständen auf . Im Norden ist Omdurman
von 3 bei dem jetzigen hohen Stand des Nils mit Wasser
gefüllten Gräben umgeben. Der Weg nach Metemmeh führt
über diese an den betreffenden Stellen leicht überbrückten
Gräben . Auch die Wege nach Dongola und El Obeid sind
in der Karte besonders eingetragen. Der innere Teil von
Omdurman ist teils durch Steinmauern teils durch Lehm¬
wälle von der äußeren Stadt getrennt und enthält die große
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Manufakmr- und Modewarengeschäften Gegenstände von erheblichem
Werte sich verschaffte. Das Strafkonto der Betrügerin ist bereits
ziemlich belastet . Sie ist häufig wegen Diebstahls, Unterschlagung,
Betrugs u. s. w . vorbestraft . Das heutige Urteil lautete auf eins
Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten. Außerdem erkannte
das Gericht noch auf eins Geldstrafe von 300 M ., event . 20 Tage
Zuchthaus.

3 . Der dritte Angeklagte war der Dienstknecht Gerd Wessels
aus Wiesederfehn , z. Zt . hier in Untersuchungshaft wegen Dieb¬
stahls . Es wird ihm zur Last gelegt , im Juni d. Js . zu Sillen¬
stede, bezw. in der Umgegend wiederholt Einbruchs - und einfache
Diebstähle ausgeführt zu haben . Zunächst schlich er sich in der
Dunkelheit in dis Kammer des Dienstknechts Casssns und stahl
aus einem Koffer 46,61 Mk . bares Geld. In der folgenden
Nacht zerschlug er ein Fenster in der Wohnung des Arbeiters
Siegmann, stieg hindurch und eignete sich einen geräucherten
Schinken , mehrere Mettwürste , Butter, Brod u. s. w . an. Ferner
entwendete er dem Landwirt Tiarks und dem Müller Eilks
js eine Pferdedecke. Auch stahl er deni Landmann Bloms
ein Fahrrad. Der Angeklagte war seit langer Zeit stellenlos
und trieb sich in dortiger Gegend obdachlos umher.
Als er verhaftet war, gestand er die ihm zur Last gelegten Handlungen
ein, widerrief dies Geständnis jedoch in der ersten Hauptverhandlung.
Es mußten ihm jetzt dis Diebstähle nachgewissen und zu diesem
Zwecks 14 Personen als Zeugen geladen werden . Heute bequemts
er sich abermals zu einem Geständnis. Das Gericht hielt eins
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten für eins angemessene
Sühne.

4 . Auf der Anklagebank saß ferner noch das Kontrollmädchen
Gesms Friederike Schmidt aus Bant. Sie hatte sich wegen mehr¬
facher Betrügereien zu verantworten . Urteil: 4 Monate uns 14
Tage Gefängnis.

5 . Endlich gelangte noch eine Anklage gegen den Handelsmann
Johann Bücking aus Altenoythe zur Verhandlung . Straffhat:

Moschee , das Grab des Mahdi, den Palast und den Harem
des Khalifen , die Kasernements seiner Leibwache und seinen
Marstall.

In der äußeren Stadt liegen die Wohnungen und dis
Gräber der Verwandten des Mahdi , Depots aller Art und
Lagerhäuser für Kriegsmaterial, eine Waffenfabrik, eine Pulver¬
fabrik, der Sklavenmarkt und das Lustschloß des Khalifen
Abdullah.

Die Lage aller dieser Häuser ist aus den Nummern und
der folgenden Erklärung derselben zu ersehen : 1 . Moschee;
2. Grab und Harem des Mahdi ; 3 . Steinmauer ; 4 . Erd¬
wall ; 5 . Palast des Khalifen; 6 . Harem des Khalifen; 7 . Leib¬
wache des Khalifen; 8 . Marstall des Khalifen; 9. Wohnungen
der Verwandten des Khalifen ; 10. Sklavenmarkt ; 11. Lager¬
haus der Leibwache ; 12. Gräber der Verwandten des Mahdi;
13 . Slatin Paschas neues Haus ; 14 . Slatin Paschas altes
Haus ; 15. Waffeniaörik; 16. Lagerhaus für Kriegsmaterial;
17. Altes Haus des Pater Ohrwalder ; 18. Pulverfabrik;
19. Haus des Khalifen am Nil ; 20 . Pulvermagazin.

Mißhandlung. Dis Anklage geht dahin , daß Bücking am
3 . Juni- d . I . zu Petersfeld den Landmann Joh . Hemr.
Wessels ans Trienenkamp mit der Faust in das Gesicht
geschlagen und darauf, als Wessels am Boden
lag, ihn mit seinen mit Holzschuhsn bekleideten Füßen an den Kopf
geschlagen habe, ihm dabei blutende Wunden zufügend . Der An¬
geklagte ist als ein jähzorniger , gewaltthätiger Mann bekannt , hat
auch bereits eins dreijährige Zuchthausstrafe wegen schwerer
Körperverletzung erlitten . An dem bezeichnten Tags traf er den
Wessels als dieser, ein Rind führend , vom Cloppenburg « Markte
kam . Er fragte ihn , was er für das Tier fordere, Wessels lehnte
den Handel ab , indem er ihm erklärte , er habe das Tier soeben
selbst gekauft und wolle es behalten . Der Angeklagte versetzte
hieraus dem Wessels einen Faustschlag mit solcher Wucht in das
Gesicht, daß der Geschlagene zu Boden fiel. Dann mißhandelte er
ihn noch mit den Füßen . Das Gericht würdigte dis außerordent¬
liche Roheit , indem es auf eins Gefängnisstrafe von 4 Monaten
erkannte.

Aus erllsr Welt.
Die Venus von Medici

ist von einer mutvollen Frauenschar berufen worden , dis Führung
in einem Kampfe zu übernehmen , dem man von ganzem Herzen
Sieg und Erfolg wünschen darf . Ihr Bild prangt in der „Aus¬
stellung für verbesserte . Frauenkleidung"

, die gegenwärtig
in Berlin stattfindeL. Als abschreckendes Beispiel stehen neben dem
idealen Bilde der Herrlichen dis Umrisse des Brustkorbes einer
modernen Schönen , der durch übermäßiges Schnüren unv durch
unzweckmäßige Kleidung verunstaltet ist. Die Ausstellung erfreut
sich , wie das „B . T." schreibt, eines sehr guten Besuches, und alle
Anwesenden sind darüber einig , daß der mediceischen Venus der
Preis über die moderne Schönheit zuzugestehen sei . Sogar dis
jungen Mädchen , dis mit überaus schlanken Wespentaillen aus-



gestaltet waren, schwärmten für die klassische Schönheit und schmähten
die Tyrannei der Mode , aber ob sie ihr ferneres Leben den Lehren
anbequemen werden , die sie in der Ausstellung empfingen , das muß
dahingestellt bleiben . Aus den Bemerkungen einzelner Besucherinnen
der Ausstellung konnte man den Verdacht heraushören , daß die
großen Konfektionsgeschäfte einer Verbesserung der Frauenkleidung ab¬
holdseien, weil sie eine Verminderungihres Absatzes zu befürchten Härten.
Das ist durchaus falsch. Dis Konfektionsgeschäfte werden geschäftlich
nicht im mindesten dadurch beeinflußt , ob die Frauenkleidung
gesundheitlich zweckmäßig oder unzweckmäßig ist. Selbst die
Korsettfabrikanten , die bei dieser Frage zuerst in Betracht kommen,
spielen bei einer allgemeinen Abrüstung der heutigen Mode durch¬
aus nicht die leidende Rolle , die man ihnen zuweisen möchte. Die
Mädchen und Frauen würden an Stelle des beutigen Korsetts ein
zweckmäßig konstruiertes Mieder tragen , dessen Herstellung sie ebenso
beschäftigen würde , wie es bis jetzt durch das andere Fabrikat ge¬
schehen ist. Daß aus dieser Seite auch der gute Wille vorhanden
ist, das beweisen am besten die Ausstellungsobjekte.

-st **
Ein neuer Planet entdeckt.

Als eine hochbedeutsams astronomische Entdeckung hat sich dis
am II . August d . Js . auf der „Urania" -Sternwarte zu Berlin
erfolgte pboiographische Auffindung eines neuen Planeten heraus¬
gestellt . Dis photographische Aufnahme und die weitere Verfolgung
des durch eine ungewöhnlich große Bewegung ausgezeichneten
Himmelskörpers am großen Refraktor geschah durch den bekannten
Astronomen des Instituts , Herrn Gustav Witt. Die durch Herrn
A. Beberich , Mitglied des hiesigen königlichen Recheninstituts , ausge-
führts Berechnung ergab das merkwürdige Resultat, daß der Planet
nicht zu den sogenannten Asteroiden gehört , die die Sonne in
dem Raum zwischen Mars und Jupiter umkreisen ; vielmehr liegt
dis Bahn zwischen derjenigen de: Erde und des Mars , so daß das
neue Gestirn entweder nach der üblichen Auffassung ein neues
Glied in der Reihe der sogenannten großen Planeten darstellt,
oder als Vertreter einer bisher unbekannten Gruppe den Wandel¬
sternen zwischen Erde und Mars anzusehen ist. Eine genaue Bahn-
bestimmnng wird zwar erst in geraumerZeit in Angriff genommen
werden können, doch läßt sich aus den bisher gemachten zahlreichen
Beobachtungen bereits übersehen , daß das mitgeteilts Resultat eine
wesentliche Aendcrung nicht mehr erfahren wird. Wegen der von
der Kreissorm ziemlich erheblich abweichenden Gestalt seiner Bahn
kann de : neue Planet der Erde bis auf eine Entfernung von drei
Millionen Meilen nabe kommen , während die Nachbarwclt des
Mars im günstigsten Falls immer noch sieben Millionen Meilen
von ihr entfernt bleibt.

* P
*

Die heutigen Franzosen.
Im Pariser „Figaro" veröffentlicht Claveau eine Studie über

die heutigen Franzosen , in der es u. a . heißt : „Die Zeiten sind
vorüber , La man die scharfsinnigen Beobachter der Schwächen unseres
Volkes des „Mangels an Patriotismus" beschuldigen durfte . Man
hat endlich begriffen , daß die die einzigen und wahrenPatrioten sind,
die ernsthaft an unsere Zukunst denken, und die sich nicht damit
begnügen , wohlgefällig ihren Nabel zu betrachten , indem sie sich über
die anderen Menfchen hoch erhaben erklären . Wie viele Exemplare
dieser Art babs ich nicht kennen gelernt ! Man durfte ihnen gegen¬
über nicht den leisesten Einwand erheben, ohne sofort angefahren
und zur Ordnung gerufen zu werden . Wir beschimpfen Frank¬
reich, weil wir, indem wir es groß , glücklich, blühend und allen
anderen Ländern überlegen zu sehen wünschten, die Idee aus¬
zudrücken wagten , daß es noch ein gutes Stück Weg zurückzu¬
legen habe, um unser Programm zu verwirklichen . Dieser
patriotische Snobismus existiert nur noch bei einigen harm¬
losen Dummköpfen und einigen lärmenden Chauvinisten . Man
gesteht ziemlich allgemein zu, daß ein gutes Stück Wahrheit
m den Voraussagen der pessimistischen Schule und in den
Warnungen steckt , die sie an uns richten , und selbst in den Rat¬
schlägen , dis sie uns erteilen . Wie weit haben diese Recht?
Man muß furchtlos sagen , was man sieht, oder was man zu sehen
glaubt. Ich bin der Ansicht, daß die Niederlage der heutigen
Franzosen etwas devrimiert hat. Sie hat sie so sehr überrascht,
sie waren so wenig aus sie vorbereitet gewesen ! Dis Franzosen

. erhielten einen so harten Schlag, eine solche Erschütterung , daß
diese beute noch, wenn auch stark abgeschwächt, fortdauert und sich
in periodischen Kundgebungen Luft macht , in denen ihre Gehirn-
energie nachzugcben scheint. Nicht ibr Herz ist in Mitleidenschaft
gezogen. Das ist noch immer so groß und weit wie ehedem . . .
Nein, der Kopf hat gelitten . Ich finde in der Mehrzahl unserer
Landsleute nicht mehr bei allen Gelegenheiten jenen festen gesunden
Menschenverstand , den man ihnen ehedem so hoch anrechnete . ^

Sie
haben etwas die Gewohnheit verloren , sich selbst Rechenschaft ab¬
zulegen , dis Wabrheit aus den Sophismen des persönlichen Inter¬
esses und den Ränkenspielen der Politik herauszuschälen und zu
erfassen. Kurz , es scheint mir, daß die heutigen Franzosen , in ihrer
Gesamtheit genommen , etwas schlaff von Intelligenz und schlapp
im Urteil geworden sind. Sie sind indolente Philosophen , die ihre
Delegierten mit der Aufgabe betrauen , für sie zu denken. Anstatt
den Geschmack der Prüfung und der Analyse zu vervollkommnen,
der gerade der ihre ist, verlassen sie sich nicht mehr auf ibr persön¬
liches Unterfcbeidungsvermögen . Sie verlangen und kaufen fertig
zubereitete Meinungen. Um sich bequemer ibre Überzeugungen
bilden zu können, vergleichen sie , wählen sie nicht mehr ; sie ziehen
es vor , nur eine Glocke zu hören und eine Zeitung zu lesen. Das
erspart ihnen jeden Einwand und jede Debatte mit sich selbst."

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 6 . Sept . Ein Militärposten vor dem General¬

kommando des Gardekorps hinter dem Gießhaus Nr. 3 hat gestern
Abend 11 Uhr ein betrunkenes Mädchen, welches ihn an-
rempelte und schließlich an die Kehle packte, mit dem Kolben nieder¬
geschlagen. Das Mädchen ward in ein Krankenhaus gebracht, wo
festgestellt wurde , daß es einen Schädelbruch erlitten hatte . — Auf
den Schnellzug Breslau-Ratibor ist zwischen Brieg und Löwen
ein Schuß abgegeben worden . Dis Kugel zertrümmerte eins Scheibe
des Speisewagens und schlug dicht bei dem dort sitzenden Bürger¬
meister Wcstram sowie RechtsanwaltSkaletz aus Ratibar in dis
Wagenwans ein , ohne die Herren zu verletzen. Der Attentäter
konnte nicht ermütelt werden . — Gladstone hinterließ nach
seinem jetzt veröffentlichten Testament 59,000Lstrl . (1,180,000Mk .)
betveglickes Vermögen sowie dis Besitzung Hawarden Castle . —
Eisenbahnunglück. Der von Montreal auf der Delaware-
Huvsonbahn nach Albany laufende Schnellzug fließ Montag Abend
in der Nähe der Station Cohoes aus einen offenen Güter¬
wagen . Bei öem Zusammenstoß wurden 18 Personen getötet, zehn
tödlich verletzt.

Morriauds, daß er nicht zum Frühstück käme. Er ging in
die Berge. Aber immer , auch hier in der freien , weiten
Umgebung, verfolgte ihn der Gedanke , daß er gefangen sei
. . . . Das Wort, das er hatte sagen wollen, war ihm von
einem anderen aus dem Mund gerissen worden.

Er schleuderte langsam die gemähten Wiesen hinan.
Heuduft umfing ihn. Es war die letzte Ernte des Herbstes.
In einem Banerngärtchenblühten schon Astern und Georginen.
Altweibersommer flog durch die Luft. Der Winter war nicht
fern . Die Berge schimmerten im Morgenglaiiz, greifbar nah,
jedes Hüttchen konnte man auf den fernen Hügeln erkennen.

„ Es wird Regen geben,
" dachte Heinrich . „ Wer das

thut nichts . Der heißen Tage waren gerade genug . Die
Sonne hat mir das Gehirn verbrannt . Käme nur Regen,
dann würde cs schon klar und frei in mir werden ! "

Bei dem gleichmäßigen Wanderschritt kehrten die alten
Zweifel wieder , die im Fieber des Schaffens still gewesen.

„ Wenn ich nun alles im Stich lasse , und meinem Talent
die Zukunft anvertraue . und die Hoffnungen erfüllen sich
nicht ? Wir sind heimatlos, enterbt ! Wir haben nichts als
uns selbst und unsere Not . Wird dann die Liebe stand¬
haften ? Wird dann bei ihr nicht die Verachtung kommen,
und bei mir der Haß? "

Dann dachte er über sein Bild nach, das ihm ganz
deutlich vorschwebte . Gleich heut Nachmittag beschloß er
weiter daran zu arbeiten.

Die Schaffenslust war in ihm erwacht . „ Arbeiten!
Arbeiten ! Alles andere ist ja Unsinn . Dann schweigen
auch die nagenden Gedanken . Meine Malerei und Ketty —
das ist ja eins. Man liebt nur , wenn manschafft, und man
schasst nur , wenn inan liebt " . . . .

In froherer Stimmung ging er zum Mittagessen.
Die Mahlzeit verlief ziemlich stumm , aber man atmete

freier auf , da der Bulgare fort war. Madame kämpfte mit
der Wehmut, einen Pensionär verloren zu haben , und der. . . großer

Voll-

Noch
Nur

Somüge Tage.
Roman von Wilhelm Hcgeler.

«'Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Am andern Morgen schickte er einen Boten zu den
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Freude , von dem olltniit terribls befreit zu sein . Mit
Ostentation stellte sie einen Stuhl heraus und sagte:

— Herr Dimitri wird nicht mitspeisen . Mag er sehen,
wo er was bekommt.

Fräulein Nedelkova saß sehr steif , sie fühlte sich von
der Schande des Landsmannes gewissermaßen betroffen.
Söding beobachtete alle. Man behandelte ihn noch liebens¬
würdiger als früher , doch ließ man sich sonst nichts merken.
Ketty war bleich , aber harmlos.

Nach dem Essen wollte Heinrich gerade an diesem Tage
seine Pension bezahlen . Er bat Madame um einen Augen¬
blick Gehör, und die beiden gingen in das Zimmer, das der
Bulgare inne gehabt hatte . Als einziges Ueöcrbleibsel von
dicscnr stand in der Ecke noch ein großer Reisckvffer , den er
zum Pfand dagclassen hatte , weil er seine Pension schuldig
geblieben war.

Nachdem das Geschäft erledigt war, und Heinrich eben
seinen Beutel wieder in die Tasche gesteckt hatte, wurde die
Alte plötzlich von ihrer Rührung ubermannt und fiel ihm
schluchzend an die Brust.

Eine entsetzlich peinliche Empfindung überkam Söding.
Hatte sic vielleicht gestern Abends seinen Streit mit Dimitri
gehört und wollte sie ihn mm als Schwiegersohn umarmen?

„ Soweit sind wir noch nicht , Mütterchen,
" dachte er

plötzlich in einer trotzigen Aufwallung.
Er wollte sanft die alte Dame beiseite schieben, als er

ein paar dicke Thrünen auf seinen Fingern fühlte.
— Was ist Ihnen , Madame? Was gicbt cs?
— Ach , Herr Deutscher , schluchzte sie . Sie sind so gut!

Solch ein edler Mensch ! Aber , sc> sind die Deutschen alle.
Mein Mann hätte das auch vollbracht . Er wird Ihnen
dafür im Himmel noch dankbar sein.

— Was ist denn , Madame? Ich weiß wirklichnicht . . .
— O , Monsieur! Sie haben uns doch von dem schreck¬

lichen Menschen , dem Bulgaren, befreit . Nun atmen wir alle
auf . Ach , wir sind froh , daß wir ihn los sind . Mag er
anderswo revolutionierenund anderswo spucken. Wir danken
Gott, daß er fort ist.

Sie sah ihn mit rührend dankbaren Augen an, und ^
Heinrich schämte sich seiner Gedanken . ^

— Ach , Sie sind so gut , wiederholte sie.
— Nein, Madame, das bin ich nicht , sagte er ab - s

wehrend , und bei sich setzte er hinzu: „ Ich bin es nicht , weil
ich zu feige und mißtrauisch bin . All mein gutes Wollen
verderben die schiefen Gedanken ! "

Während er die Treppe hinunterging, dachte er : „ Ich
will mich in die Arbeit stürzen . DaS ist meine letzte Hilfe
aus all dem Jrrsal der Zweifel. Arbeiten will ich ! Meine
Pfirsiche malen ! Die ganze Glut des Sonnenlichts soll in
ihnen leuchten ! Ans ihnen will ich mir neuen Mut und
neuen Feucrgeist holen ! "

Mit diesem Vorsatz ging er nach Hause , aber mitten im
Garten blieb er bestürzt stehen . Sein Pfirsichbaumwar ge¬
plündert , zerrissene Zweige, Blätter lagen am Boden. Das
Gras war ringsum zertreten , ein paar zerquetschte Früchte
waren auf den Weg gerollt. Seines Schmucks beraubt , sah
der Baum noch einmal so alt und morsch und welk aus.

Wenn man sein Bild selbst zerstört hätte , so Hütte man
Heinrich nicht schlimmer treffen können . Nun, wo nur noch
die letzten Striche zur Vollendung fehlten , war ihm mit einem
Schlag alles vernichtet.

In seiner Aufregung ging er zur Madame Herold , um
sie zur Rede zu stellen . Aber diese fuhr ihn wütend an:
Was er sich dächte ! Sollte man wegen eines Bildes die
Früchte verfaulen lassen ? Das wäre doch noch schöner.
Anderswo hätte man sie schon alle herunter . Aber die
Maler , größere Narren gäbs überhaupt nicht auf der
Welt. Die bildeten sich ein , daß alles für sie auf der Welt
sei. Die Pfirsiche wären zum Einmachen da und nicht zum
Malen.

Söding ging traurig zu dem Baum zurück. Wie
alt und gebrochen er anssah ! Die Früchte waren sein Bestes
gewesen . . . . „Und unser Bestes sind die Hoffnungen,"

i dachte er.
Ans dem Zimmer sitzend, verbrachte er die Zeit bis zum

Abendessen mit Lesen und ging dann zu den Morriauds, aber
nicht mit der frohen Eile wie früher.

Nach Tisch , während alle noch eine Weile zum Plaudern
im Zimmer blieben , setzte Ketty sich wie früher aus die
Fensterbank und rief Söding , doch auch herzukommen . Heinrich
folgte, aber mit dem quälenden Gedanken , was wohl die
andern dazu sagen möchten.

— Sie waren doch die ganze Zeit so schweigsam ? fing
Ketty an.

— Ich bin verstimmt.
— Worüber?
Heinrich erzählte ihr sein Mißgeschick , daß die

endung des Bildes unmöglich machte.
— So hangt alles an einem Faden, klagte er.

ein paar Tage, und ich hätte das Ganze fertig gehabt,
einen letzten Schimmer noch , dann wäre ich zufrieden gewesen.
Nun aber habe ich alle Lust verloren.

Ketty hatte nachdenklich zugchört.
— Ich glaube nicht , daß cs so schlimm ist , wie Sie

meinen . Würden Sie wirklich nach den letzten Strichen das
Bild für fertig gehalten haben ? Am andern Tag Hütten Sie
doch noch Mängel gemerkt. Und vielleicht wäre Ihnen das
Ganze verfehlt vorgekommen.

— Nein, eben nicht , antwortete Heinrich heftig . Wenn
ich jemals etwas Talentvolles gemacht habe , so war es dies
Bild.

— Aber es Hütte doch nur eine Studie werden
können , die das Wertvolle hatte , daß Sie an ihr lernten . Es
ist doch unmöglich , daß Sie jetzt schon etwas Vollendetes
schaffen.

— Aber ich hielt's für gut. Im Rausch der Arbeit
hielt ich's der Vollendung fähig, und was ich später
darüber gedacht Hütte, was thut mir das jetzt ? Es Hütte
nur Mut zu neuem Schaffen gemacht . . . . Nun habe ich
alle Lust verloren.

— Das kommt wieder . Wenn nicht morgen , so dock)
übermorgen . Nur Mut , lieber Freund. Immer weiter ! Und
das eine nicht vergessen , daß Sie arbeiten müssen.

— Ach , ich weiß nicht . . . Ich weiß nicht , wo¬
hin ? woher ? sagte er und überließ sich seinen Gedanken.

Der Mond war aufgegangen. Es war nicht mehr die
große , braune Scheibe des Jägcrmondes, wie sie die letzten
Tage geschienen hatte , sondern ein schlankes Horn hing silbern
in dem tiefen , blauen Meer der Nacht. Sachte, unmerklich
rückte es höher und höher , Wölkchen zerflogen vor seinem
Schein, die Sterne erblaßten mit ihrem Schimmer. Alles
ringsum war tiefe Weichheit , über die sein bleicher Glanz
sich ergoß.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8 . Sept.

Spar» und Leih- Ban !.
Kursbericht der Oldenburgische»

Ankauf Verkauf-
pCt. pCt.

3 '/ - PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

oft. pCr » de . so. , . , ,
3pCt . do. do. . . . .
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konsols
3ftü pCt. Neue do . do. ( halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pEt . do. do. . . . .
3 PCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe
3 '/, pCt . Preußische lonsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 ft, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do . .
3 '/, pCt . Br incr Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadmger, Wildeshauser , Stollramrner
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3ft->pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohen!>rch.,Löninger
3ft, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 ft, pCt. Schuldverschreibg . der staatl . Bvdenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt .Moskau -JaroAaiv-ArchangeI Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente . . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4M . alte ital. Rente (Stücke v. 4000ftk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-PrioritÄen, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf ft<pCt. höher)
4 pCt. Ungarische Goldrents (Stücks von 1000 fl .) f 102
4 pCt . do . c (Stücks von 500 fl.) 102,10
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 ft, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar102.
4 PCt . Warps-Spinnersi-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) .
Oldenb . Glashüiten-Aktien (4 vCt . Zins b. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Mien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpsip.-Prior .-Akt. lll .Em. (4dCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London ,, „ 1 L. „ „
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 171,25 pCt. bez.
Oldenburg . Erssnhütten -Wien (Augustfehn ) o. 116 pCt . bez.
Oldenb . Vsrsicher.-Gssellschafts -Aktien per Sr. —

Diskont der Deutschen Reicksbank 4 M.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
llnier Zins für Wechsel 4 ft- pCt.

do. do. Konw -Konent ö pCt.

101,80
101,70
94,20

100

100
92

130,90

101,70
101,70
94,40
99,70

100
101
99
99

100
100,50
100,90
101
92,70

92,80
59

81 .70
99.70

97,40
102,20

102,35
102,25
94,75

101

101
93

131,70

102,25
102.25
94,95

100.25

100

101
101,50
101,45
101,55
93,25

93,50
59 .55

100,25

97,95
102,50

98,70 99
101 —
105 —

168,60
20,34
4,175

16,64

169,40
20,44
4,22i>



Menburgische Staatsbahn.
Anläßlich der Anwesenheit

des gesamten Uebungs-
geschwaders auf der Reede
von Wilhelmshaven werden

- am Sonntag , den 14
September , Rückfahrkarten 2 . und 3.
Klasse zum Preise der einfachen Fahrt
auf den Stationen Bremen , Delmenhorst,
Oldenburg, Rastede u . Varel zu dem Schnell¬
zuge 2 a (5.41 vormittags von Bremen, 6 .50
vonOldenburg) und außerdem auf den Stationen
Bremen - Neustadt . Delmenhorst , Oldenburg,
Rastede und Varel zu folgendem Sonderzuge
ausgegeben:

Bremen-Neust, ab 8,56 vorm.
Delmenhorst „ 8,15 „
Oldenburg „ 9,54 „
Rastede „ 10,11 „
Varel . , 10,36 „
Wilhelmshaven an 11,02 .,

Dis Fahrkarten zu ermäßigten Preisen be¬
rechtigen zur Rückreise nnr in folgendem
Sonderzuge:

Wilhelmshaven ab 7,30 nachm.
Varel an 7.58 „
Rastede „ 8,25 „
Ziegelhofflraße „ 8,42 ,
Oldenburg Bf . „ 8,48 „
Delmenhorst „ 9,54 .
Bremen „ 10,26 „

Zur Besichtigung des auf der Reede liegen¬
den Geschwaders werden Dampfer bereit liegen,
deren Fahrten bekannt gemacht werden.

Smmtag , deu 11. September, werden
folgende Sonderperfonenzüge zu ermäßigten
Preisen zwischen Wilhelmshavenu . Zwischen-
ahn gefahren:

Wilhelmshaven ab 12,53 nachm.

Lsr* RaGLLrAGLLt ! !
vis lüesjährigsn fpisekön ssüllungsn rasinas bsÜLnutsu unä bslisdten

1or ! -Li8en-

Bant
Varel
Oldenburg
Zwischenahn

an

ab

an

12,58
1 .26 „
2,04 „
2.28 „
7,48 nachm.
8 . 12 „
8,54 ..
9,23 „
9,28

Zwischenahn
Oldenburg
Varel
Bant „
Wilhelmshaven „

Zu diesen Zügen werden auf den Stationen
Wilhelmshaven , Bant und Varel Rückfahr¬
karten 2 . und 3. Klasse zum Preise der ein¬
fachen Fahrt nach Oldenburg und Zwischenahn
ausgegeben. Die Benutzung anderer Züge mit
diesen Fahrkarten zu ermäßigten Preisen ist
unzulässig.

Grotzh . Eisenbahn -Direktio n.

Oldenburg. Die der
evangelisch-lutherischen Kirchen¬
gemeinde Oldenburg und die
Zern Lmnberti -Kirchensnndus zu
Oldenburg gehörenden , ans dem
Ehnern - Esch im Stadtgebiet
Oldenburg belegenen Ländereien
sollen mn

Sonnabend,
den IG. SePtbv . d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle in den bis¬
herigen Abteilungen auf mehrere
Jahre öffentlich gegen Meist-
gebot verheuert werden.

Heuerliebhaber ladet hiermit
ein Gdo Meiners , Aukt.

elangsu rvioclcw io äen kellrmntsQ ^ potdsstoo rmm . Verkauf. k?rsi8 2 u. 4 Leim
Linllanl : aolits ivair auk äen grüUSN Lasten uuä äsu Lamsu äss ^ adrilrallten /ipoillvliS !'
l-nkusen in llrsmsn. _

Häuser -Verkauf.
In Auftrag habe ich mit bei . Antritt zu

verkaufen:
I . neu erbautes

Geschäftshaus
mitBauplatz an derEcke der Sand - und
Carlftraße hrerseibft , passend zum Betriebe
eines, jeden Geschäfts,

ii , Wohnhaus
mitBauplatz an derCarlftraße Hierselbst.

Beide Häuser sind ihrer guten Lage und
Einrichtung wegen zum Ankauf zu Empfehlen.

Anzahlung gering.
Ofternbnrg b . Oldenburg i. Gr.,

_ Schulstraße 22 . A . Geerken.

Öffentlicher Verkauf.
Zwischenahn. Das Eitgrnu auf der

olliQ Lnersschcn Besitzung hierselbst kommt
am
Dienstag) den 13. September d . L .,

uachm . 3 Uhr anfgd .»
meistbietend pfandweise zum Verkauf.

Auch wird alsdauu eine Partie
altes Bauholz verkauft werde».

I . H . Hiurichs.
Edewecht.

angekörter
Zu verkaufen cm einstimmig

Eber . "WU
_ O . M . Gehrcls.

Jmmobil-Verkaus.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der dem Landmaim I . G.
Meilters zu Winke! gehöriaen , daselbst be-

Landstelle.
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune
und Schwrinekofen, p!m . ZOOSch .-S.
Garten-, Bau - und Weideländereieu,
sämtlich beim Haufe belegen,
plm . 6 ^ Tagewerk Wiefenlaud und
einige» Juck Heide- und Moor-
lättdereieu,

ist angesetzt ist auf
Dienstag , denZO . September,

uachm . 4 Uhr,
in Brumutids Gasthaufe zu Esperu.

Wird in diesem Termine nur irgend an¬
nehmbar geboten, io erfolgt sofort der Zuschlag.
_ E . Wettermann, Aukt.

JmmM-Verkauf.
Die Erben des weil. Rentmeisters a . D.

I . Ostsukötter hieselbsi lassen ihr an der
Wefterftraßv unterNr . 13 belegenes

Hans
mit großem Garte » mit Antritt zum
1. November d. I . am

Freitag, den 9. Septbr. 1898,
uachm . 5 Uhr,

im Lokale des Herrn GastwirtsMohuksrn
( „ Rudelsburg " ) hies. öffentlich meistbietend zum
dritten Male zum Verkauf aufsetzen.

DaS Haus ist in gutem Stande, von dem
großen schönen Garten (die Grundfläche ist im
ganzen 16 ar groß) läßt sich ein wertvoller

Bauplatz
abtrennen und soll dieser auchgesondert
aufgesetzt werden.

Die Berkaufsbedingungenliegen beim Unter¬
zeichneten zur gefl . Einsicht aus ; auch sicht
Unterzeichneter mit jeder Auskunft gerne zu
Diensten.

Bergstr . 5 . Nud . Metzer,
Rchstllr. Mandatar.

Zu verkaufe » große Kaninchen.
Peterstr. S.

einer Gastwirtschaft.
ELwurden. In einem in derNähe von

Nordenham belegenen , sehr verkehrs¬
reichen Orte Btttjadiugens ist wegen
anderweitiger Unternehmung des jetzigen Be¬
sitzers am liebstenmit sofortigem Antritt
eine bessere , flottqehende

Gastwirtschaft
mit vollem, fast nettem Inventar zu ver¬
kaufen.

Vcrkaufsbedmgüngen sind günstig. An¬
zahlung gering.

Kauflicbhaber wollen sich baldigst einsiuden.
_ , _ H . Bnlling . Aukt.

Ettgrün -Verpachtung.
Ohmstede. Hausmann Joh . Wieuken

zu Wahnbeck läßt im Ohmsteder Felde am
Sonnabend , den 10 ^ Septbr . er.»

uachm . 5 Uhr,
10 Lagswerk sehr gut besetztes

Mtgrürr Zum Mähen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietendver¬
heuern.

Großenmeer. C . Haake . Aukt.

Aepfel,
frisch geschüttelt , kaufe mehrere Waggons.

Kl . Bahnsendungen fr. Oldenburg erbeten.
Car ! Wille , Fmcbtweinkelterei.

Wäsche zum waichen u . plätten in u . außer
dem Hauie. Bürgereichffr. 7 « , Ecke Lindcnstr.

Große Warenauktion
zu

Osternburg.
Herr 8 . Bley Hierselbst läßt am

Mittwoch , den 14., u . Donnerstag,
den 15. September ö . L . ,

jedesmal nachm . 2 '/» Uhr anfgd .,
in seiner Wohnung, Schnlstraße Z:

1 große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Joppen , Hosen,
Westen, Schuhwaren oller Art , Unterzieh-
zeuge , Wollgarn , Strumpfwaren , Hüte,
Mützen, Wäsche , Schirme, Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle, Kattune , Parchcnde, Bett¬
zeuge . Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen, Gardinen , Bettfedern u . Daunen,
Buckskin , Damenkleiderstoffe, sowie einen
großen Posten Reste für Anzüge u . Hosen,
Damenkleider rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu
und wirklich guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
M. Bischofs, Auktionator.

Will,. Kehn.
Lremerliavsn,

Säcke und wasserdichte
Decken.

Tourenrad,
billig abzugeben.

fast neu, wenig gebraucht,
Haareneschstr . IS.

Klavier ^

Oldenburg. Das Larnbertistr . Nr . 8
hier, schön belegene

Neue grüne Erbsen per Pfd . 15
Karl Lck poplmnksn (Carl Dinklage Nächst).

bestehend ans Wohnhaus mit Anbau nebst
Garten , soll öffentlich meistbietendzu beliebigem
Antritt , eventl. schon vr . November verlauft
werden, und habe ich hierzu Termin auf
Dienstag, den 13 . Septbr. d. Ls.,

uachm . 6 Uhr,
im Lokals des Gastwirts Fr . Krüger,
Nadorftcrstratzs Nr . 45 , angesetzt.

Das vor ca . 6 Jahren durchaus solide und
praktisch gebaute Wohnhaus enthält außer
hohem trockenem Souterrain eine Unterwohnung
(6 Räume mit Zubehör nebst Glasveranda ) U
und eine Oberwohnung mit fep . Eingang
(5 Räume nebst Zubehör ) .

Die Besitzung ist ihrer äußerst angenehmen
Lage wegen namentlich einem Rentner , Be¬
amten rc. zu empfehlen, sie würde sich indes
auch zu manchem Gewerbebetriebe, als z. B.
Tischlerei, Zimmerei rc. , sehr gut eignen, da
großer Anbau , Garten und bequeme Einfahrt
vorhanden sind.

Kaufliebhaber bitte ich, möglichst schon im
obigen ersten Termine zu erscheinen , da als¬
dann, wenn irgend annehmbar geboten werden
wird, sofort der Zuschlag erteilt werden soll.

Die Verkaufsbedinaungen können vor dem
Termine in meinem Bureau eingesehen werden.

I . H . Schulte , Auktionator,
Bnrean : G astftr. 3.

ZwllnMrsteigmmg.
Am Freitag , dm 9 . Septbr. d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen in Lückes
Wirtshause zu Ofternbnrg:
I . 3 Kleiderjchränke , 2 Glasfchränke, 1 Spiegel¬

schrank , 2 Koffer, 1 Pult mit Aufs., 1
Kommode, 1 Vertikow, 4 Näbmaschincn,
3 Sofas, 2 Stimle , 1 Tisch , 2 Spiegel,
4 Teppiche, 2 Chlinderuhrcn, 2 Negu-
lateure , 17 Bilder , 1 Schwein,

11 1 Bettstelle und ein Oberbett
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs der unter II ge¬
nannten Gegenstände steht nicht zu erwarten.

_ Gerichtsvollzieher.
Zu lausen gejucht eine Hobelbank.

_ H . Jmhost , Nordmtr. 1.

Trocknen Back- n . Gradetors
liefert jedes Quantum frei Haus

H. Schröder, Ofenerstr . 24.

8M88KMMM
IIsfort jsckss Quantum üsi Usus

A . tzcmks , llistriodsfslck.
_ Tsisplicm 152._

Unterricht in Sprachen, Mathematik
rc., Vorbereitungzum Examen übernimmt

Privatlehrer Köhler,
Rosemtr. 12.

DreflMlW « ,
Fabrikat Hemr . Lrmz,

Mannheim,
empfehle ich in neuesten Konstruktionen

für
Hand- und Kraftbetnsb,

als

Stiften - Dreschmaschinen
ohne und mit

Laug- und Brertschüitlev
und als

Schlagleistell-Maschinen
unter Garantie für

leichten Gang undReiudrnfch
zu sehr billigen Preisen.

III . b. ksMsbaeli.

Äusgesichtetes Roggenfeimnehl
billigst. Ksorg 6oen8 , Lmdenallee49.

Im Aufträge habe ich ein an der Nadorster-
straße belegenes

Wohnhmis
unter der Hand zu verkaufen.

A . Tannen, Rechnungssteller,
_ Nadorsierstr. 40.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im

Hause Friedensplatz Nr . 3 ein

Kolonialwaren- nud
Cigarren-Geschäst.

Indem ich beste Ware und prompte Be¬
dienung zusichere , halte ich mich einem geehrten
Publikum von Oldenburg u . Umgegend bestens
empfohlen . Hochachtungsvoll

M .
' '

Bremer Zwieback,
morgens und abends. Kurwickstraße33.

Eine an der Lambcrtistratze del . hübsche
Besitzung, best , ans Wohnhaus mit Anbau
und großem Garten , soll preiswert mit
geringer Anzahlung verkauft werden. Der
Antritt kann nach Belieben erfolgen, eventl.
schon 1 . Novbr. cr . Nähere Ausk. erteilt

Auktionator Schulte,
Buren « : Gaftstraße 3.

Geschästsanzeige.
Meiner werten Kundschaft, iowie allen ge¬

ehrten Einwohnern von Borbeck und
Umgegend zeige hiermit an , daß ich neben
meiner Schuhmacherei auch ein

Lager in fertigem
Schuhzeug

eingerichtet habe. Indem ich verspreche , stets
nur gute, dauerhafte Ware , besonders in
starkem Landschrrhzerrg zu führen,
bitte ich um freundlichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
ll . 6 !ausssn , Schnhm.

Borbcck , 1898 , Sept.
XU . Somitags wird nickt verkauft.

Sehr schöne träume Erdbeer -Pflanzen zu
Perkausen . Mömüch , Ofenerstraße 36 i.



Mit dem 1. '
Ssp

'Äv. begnme ichwieder den Unterricht junger Mädchenin Me» werblichen Handarbeiten.
Außerdem können erwachseneMädchen
außerhalb dieser Unterrichtsstunden bei
mir das Weißnähsn erlernen.

Anmeldungen werden baldigst erbeten.
f >ÄU V3 N llovltSN,

Joha nMsftr . 8 .
'UHWm

uis.
^

»

NssLrsr -^creh-

Lsgriinüst
! 844. llsgriinäst

1844.SGWKGW 8 »>» s, MvUSißrTI -'A.
Lmiobiung komplsllsi' !NoIkö !

'vi-An !sgsn
ALLsr ÄSHväLr 'LGL j8^ sisr » s.

Umbau älterer UsILerelen uaeb Leuesten LrlädruLZen uuä «kus se^Iiebe Lstrivds-
slörllUA. Ilamy1ma86lliuou, 1—308 ? ., stets tertiA ocl . ia ^ rt>sit. Liirrelüe Nvlkerei-

U38vkiueu . üeeliäruvb-kssteurisirLxpLräts rnid solbsttbätiAsr HestsvorriLÜtuaA.llsuv iüustrisris Kalsiogs , Tsivknungsn uncl Kosionansoblägs
gratis unü franko.

^ A88ts! lrrrrK vou MvULsrel-MlnseLLAv » uucl - lAsrätsri»v «rtr «t «rr L . LLAZkMDÄ , L » KW bei i.eei'.

l-spsin — Ör . klvsskidsrg
— 2 neue chem . Körper —

0,4 Formamid - Sulsonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol-Nalrium ( 1 : 1), 40,0 Glyce¬
rin » 59,55 best . Wasser.

Ham- u. Blasenleiden
(akut u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektisnsflüssigksit , her
gestellt in Ld?. MSÄ. ZL » 8SNl » « rN«
Chemisch. Laboratorium , Berlin R.
Nnklamerstr. 48a . B Fl . Z.4Ä Mk . und
75 Psg . für Porto n. Kiste.

MS
2 Roth — 3V Gramm

! Lloyd- Mischung, gerösteter Kaffee zu 120.
aus der Rösterei von Johann Jacobs » !
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten j

j Wassers liefern ein fürstliches Getränk.
Lloyd-Mischung ist käuflich in der!

! Spezial - Niederlage von

Ang . Fivrmen,
! Donnerschweerstraße (Elke Milchstraße ),j

Pferdemartt 2 , — Wasfenplatz.

kBade zu Hauses
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
_ Kurwickstr . 10.

Briefmarken - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3 . Ebnernstraße 21.

Arische

FrankfurterMrstchen
Paar 30 10 P aar Z,7O

Ls. M « WL«S,
Langestr. KO.

Aordenhamer Maschinen- nnd Mühlenbananstalt!
VsSZL. Virrv.

Neu korrstmnerL . Neu konstruiert.
Ich empfehle meine Mahlmühlen in 4 verschiedenen Sorten von 4 bis H4 Pferdekräften , sehr leiftungs - und konkurrenzfähig , schon mehrere im Gebrauch»

dieselben sollten in großen und kleine» landwirtschaftlichen Betrieben nicht fehlen.
Ueberall Vertreter gesucht . Preiskourante gratis . L . O.

Gehr billig . Sehr billig.

Verbandder Züchter desOldenburger
eleganten schwerenKutschpferdes.

Am Sonnabend , den IG . d. Mts ., vorm . IS Uhr , sollen vor dem „Neuen!
Hause" in Oldenburg

AO beste,
von der Ankaufskommissiondes Verbandes angekaufte

StreteNter
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Den Bezirken 24—37 sind als Beihilfe zu diesen Fülleneinkäufen seitens der Groß - j
herzoglichen Körungskommission bis zu 800 zur Verfügung gestellt. — Die näheren Be¬
dingungen werden vor dem Verkauf verlesen. Der Vorstand.

«s. K- M. U«8W st. , Käse -Engroslager,
GZÄGN ^KAK ' ^ L» GlZ »« ,

ältestes mW größtes Geschäft dieser Brauche hier am Platze,
Kontor : Lager:

ZkegsLhofftr. Z ,
Fernsprecher 447, GEliEftr . IN,

empfiehlt
ALLWLMLGZLG

SpezialitÄ: Hslsteimse Käse.
Durch Abschluß mit ca. 2S Meiereien bi» ich jederzeit in der Lage,

sofort die größten Aufträge ausznsühren , da stets ein großes Lager unter¬
halte . Bitte deshalb meine werten Kunden um weitere regelmäßige Nach¬
bestellung, prompte , billigste Bedienung zusicherud. _

Ansftihrnug von Brnnnenbauten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 in Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private.

! Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeröte, Feuerspritzenu . Pumpen,
Schläuche lieferebilligst. Oldenburger Metallgießerei, Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

D . H . Hornrmg , Oldenburg i. Gr.

Gesucht ein Laufjunge.
Grünestraßs 3.

Suche junge Mädchen , welche das
Schneidern ü. Musterzeichner : erlernen
wollen. A . Sagemnhl , Nadorsterstr. 94.

Vereins - und BeVgnügnngs-
MnzeLgen.

MOjähngeJubelseier
der

MsW Iweelbake.
1 . 3 ^ Uhr : Festmarsch durch den Ort.
2 . Festrede , gehalten von Herrn Pastor

Köster, Osternburg.
3. Gesang.
4 . Großer Ball im Festzelte bei Herrn

G . Harms.
Es ladet sreundlichst ein

Das Komitee.
Die Mitglieder des Kriegervsreins, Gesang¬

vereins und des Klubs „ Unter Uns " ver¬
sammeln sich pünktlich 3 '/i Uhr bei Herrn
Gastwirt Dahlmann . Alle Einwohner des
Ortes , welche diesen Vereinen nicht angehören,
werden sreundlichstgebeten , sich ebenfalls am
Festzuge zu beteiligen._ _

Preiskegeln
am Sonntag , den 44. , und Montag»
den 42 . September.

Nur Geldgewinne.
- _ Joh . Wöhrmann , Ofen.

Verein

Edewecht.
Am Sonntag , den 44. d. M ., nachm.

3 Uhr ansangend: Schluß des

Prämrenschietzens.
Um Zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

Der Vorstand.

Verlorene nnd rmchznweisende
Sachen.

Entlaufen ein schwarzbuntes Rind . Um
nähere Auskunft bittet

Achtern holL b . Wardenb . G . H . Knetemann.
Portemonnaie mit Inhalt gefunden.

_ _ Eversten , Wiens» . 157.
Entlaufe » ein Jagdhund , braun mit

weißes Brust . Dem Wiederbringer j
Bel . Oldenburg , 4. Dobbenstr . 47.

Zn belegen und anZnleihen
gesucht.

Ofternburg . Anzuleihen gesucht zum
1 . Nov . d . I . auf durchaus sichere Hypothek
GVGV zu 4 °/,.

M . Bischofs, Aukt.

Eins kl. sremidl. Oberwohmmg für eine
Person. _ Ziegelhosstr. 34.

Zu verm. zum 1 . Nov . abschließbareOber-
j Wohnung Jakobistraße 4 b.

Näheres H . BÄH ring , Huntestr. 22.
Gesucht zum 1 . November d . I . für eine

Familie von 2 Personen eine geräumige
Wohnung , möglichst mit Stall und nicht
zu weit vom Bahnhof.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Zu vermieten zu Nov . eine kleine separate
Hmterwohrmng , passend für 2 einzelne
Leute. Aeußerer Damm 23.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht ein Mädchen zu November.

Kurwickstraße33.

Wohnungen.
Freundliches Logis für 2 junge Leute.

Mittlerer Damm 3.
Zn vermieten pr . Novbs . das voll¬

ständig renovierte Hans Jakobistraße
Nr . 5 im ganzen oder geteilt.

I . H . Schulte , Unkt.^
Gesucht zum 1 . Nov . eineWohn .» 2 Ämb .,

1 Kam. , Küche , Stall u. Gartenl . in Ostern- Suche
bürg . Offerten mit Preiscmg . unter l . 0 . 30 Schneider»
bis zum 10. d . M . postl. Oldenburg erbeten. Zwollen._ Frau

Zn vermieten frcundl. uiöbl. Zimmer mit
Belt . Kmssrstr. 17 , b . Bahnhof.

Junger Kfm. (Kolonial- u. Fettwaren¬
branche ) sucht per 1 . Oktober eventl. etwas
früher zur selbständigen Führung seines kl.
Haushalts , sowie zur Aushilfe im Geschäft
ein gewandtes, im Haushalt und Geschäft er¬
fahrenes , solides junges Mädchen aus
guter Familie.

Ausführliche Off-, mögl. mit Photogr ., bis
zum 15 . d . Mts. erbeten unter L . L . post¬
lagernd Bant.

Bornhorft . Gesucht zum 20 . Sept. ein
jüngerer Bäckergeselle. Hiur . GrKpsr.

junge Mädchen , welche das
und Znschnciden erlernen
E . Breuer , Marienstr. 6.

Gesucht ein Stundeumädchen . Nnmeldg. !
vormittags . Dammschanze 12 (Koppelstr.).

Umständehalber
Oberwohmmg.

billig zu vermieten eine!
Milchbrinksweg 30.

Großenmeer . Gesucht
hies. Schrchmachsrgeselle.

auf sssorr ein»
G . Reimers.

esmcht
zwei junge Mädchen als Kochlehrlinge, ^
schlicht um schlicht, sowie zwei Kelluerlehr - !
lings . Antritt sofort.

Wilhelmshaven.
Etablissement „Kaiserkrone,"

Besitzer : G . Rudolph.
Gesucht zum 15. September ein gewandtes

Stnndenmädchen von 15— 16 Jahren für j
den ganzen Tag . Nachzufr. Bockstr . 13, oben.

Alleinstehende ältere Dame sucht bescheidenes!
junges Mädchen als Stütze im Haushalt j
bei völligem Anschluß.

Offerten werden erbeten an Iran Thor - !
schmidt , Lehe b . Bremerhaven, Hasenstr. 177.

Gesucht zum 1 . Nov . für einen landwirtsch. s
Haushalt eine zuverlässige Haushälterin.

Offerten unter ii . 0 . an die Exp. d . Bl.
erbeten.

Gesucht junge Damen zu m. am 1 . Okt.
beginnenden

Zilschmide - Kursus.
_ M . Ehlers , Sophienstr . 2.

General -Agentur
einer deutschen Lebensversich. - Gesellschaft für!
das Großherzogtum Oldenburg zu vergeben.

Gefl. ausführlicheBewerbungen von kautious- !
fähigen Reflektanten erbeten sub il . 0 . 2925!
an Rudolf Ma sse, Hamburg . _ _

Emps. mehr, kleine Madch . , j . Mädch.
gegen Salär , j . Mädch . für Gastwirtsch. zur
Stütze der Hcmsfr. geg . Salär , eine gut emps.
Haushälterin , Mädchen , das der Küche
selbständigvorstehenkann . Suche ein j . Mädch.
für bürgerl. Haush . schl. um -Zchl ., eine Kinder-
wärtsri » geg . hoh. Lohn, ein Mädch - von
15— 17 Jahren , welches melken kann.
FrauHsuger , Verw .-Kontor, Mottenstr . 5.

Am Sonntag , den 44., und Montag,
den 4Z. September,

(nicht wie annonciert, am 4. Septbr.)
nachmittags 3 Uhr:

Großes Preiskegelu.
Mw Geldpreise.

Hierzu ladet sreundlichst ein
ZL » LtMGUG»"

Am Sonntag, den 11. Sept^

. Kleiner Voll.
Es ladet sreundlichst ein

G . Brnnke ».
Bergnüglmgszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,

ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

Etzhorn.
Am Sonntag , den 44. d. M . :

MIGLMGI * LWN»
Es ladet höflichst ein Emil Klüver.
Ostsrnbrrrg . Alle diejenigen, welche Lust

haben, einen

Radfahrer - Verein
zu gründen, werden gebeten, sichSonntag , den
4L . Sept ., nachm. 2 Uhr, beiL. KoopmmM,
Bremer CH., einzufinden. Mehrere S portlustige.

M 6 E8 MM 3 UZBEW

Am Sonnabend (nicht Freitag ) Abend
8Vz Uhr in der „ Union" : Vortrag von
Herrn Wichels - Geestemünde. Thema : „Die"

^e des Kindes ".
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 H.

Vrranrwortstch für Polin ! und Feuilleton : L>r. Eduard Höber, für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers, RotativnsdruL und Verlag von B . Scbars in Oldenburg.
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